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Januar

1. Stabübergabe Vizedirektor Kantonalbank Biel: Kradolfer an Egger.
4. Neuer Budgetvorschlag des Gemeinderates: Steuersatz 2,5, Defizit 2,9 Millio-

nen, Einsparungen rund 10 Millionen. Schuldirektion und Fürsorgedirektion
sind die grössten Sparer.
Premiere Stadttheater Biel: «Die Heirat» von Gogol.

5. Unter dem N16-Viadukt in Bözingen finden spielende Kinder die Leiche der
seit dem 20. Dezember 1990 vermissten Brigitte Didier aus Tavannes. Die
18jährige ist mit mehreren Messerstichen in Rücken und Brust getötet wor-
den. Die Umstände deuten auf ein Sexualverbrechen hin.

6. Konzert von Schweizer Orgelkomponisten zur 700-Jahr-Feier mit Olivier Eisen-
mann in der Kirche Pasquart.

7. Im Calvinhaus bildet das Dreikönigsspiel der Dreikönigskumpanei Solothurn
den Abschluss der Weihnachtstrilogie der Rudolf-Steiner-Schule.

9. Stadttheater, Liebhaberbühne Biel: «Heimisbach».
«Energie 2000» des Collegiums Generale in der Ingenieurschule, «Zukunfts-
gestaltung Energie technisch vorstellbar»: Valentin Crastan zum Thema
«Energiesysteme auf dem Wege in die Zukunft».
Aufregung im Bieler Bahnhof: Eine aus Afrika stammende, harmlos-giftige (!)
Natter in einem Eisenbahnabteil setzt Bahnhofinspektor, Kantonspolizei und
schliesslich einen Reptilienkenner und -einfänger in Trab.
Pressekonferenz der Coop Biel-Seeland- Direktor Anton Maeder erklärt: «Das
abgelaufene Jahr war bemerkenswert.» Umsatzsteigerung um 6,2 Prozent auf
261,3 Millionen Franken. Absatz von Heiz- und Treibstoffen: Zunahme um 3,5
Prozent. Erste Jubiläumsaktion wird vorgestellt: Weinetikette des Bieler Künst-
lers Heinz-Peter Kohler für weissen Twanner 1989.
Im Rahmen der 100-Jahr-Feier von Coop Biel-Seeland spielt das Reisetheater
Zürich im vollbesetzten Volkshaussaal das Dialektmärchen «Rumpelstilz».
Premiere «Die Geschichte vom Onkelchen», inszeniert vom Théâtre de la
Grenouille im Gymnasium.

10. Regierungsrätliches Konzept für 1993: Biel-Bern als Teil der Berner S-Bahn.
11. Auf Anfang Jahr hat die Moser AG, tätig im Bereich der Verpflegungsauto-

maten, mit der Swiss-o-mat fusioniert und betreut die Kunden der Region
fortan unter diesem Namen.
Start ins Curlingjahr mit dem Turnier «Aus dem Hut».

12. In der Luft hängt die Frage, ob die im WK stehenden Seeländer im Falle eines
Golfkrieges Bewachungsaufgaben - angedrohte terroristische Anschläge -
übernehmen und deshalb nicht wie vorgesehen am 26.1. aus dem Dienst ent-
lassen werden können.
Internationale Katzenausstellung im Kongresshaus mit über 400 Tieren.

14. Im Pasquart-Quartier regt sich Opposition gegen das «unsorgfältig vorberei-
tete» Baugesuch für ein Behindertenwohnheim am Dammweg.

15. Bereits drei Drogentote aus Biel im neuen Jahr...
Golfkrise: Unerfreulicher Konsumentinnen-Run auf Lebensmittel wegen dro-
hendem Golfkrieg; aber auch stille Mahnwache von Bielerinnen und Bielern
aller Altersstufen auf dem Zentralplatz.

320



«Energie 2000», Vortragsreihe der Ingenieurschule Biel: Professor Frank
Klötzli, ETH, spricht zu Möglichkeiten der Energiegewinnung aus Biomasse.
Bieler Finanzgipfel: Vertreter aller Parteien unterhalten sich mit dem Finanz-
direktor (und Stadtpräsidenten) Hans Stöckli über die städtischen Finanzen.
Der Bieler Kunstverein begeht seinen 100. Geburtstag vor «seinem» ehema-
ligen Haus im Ring mit einer öffentlichen Glühwein- und «Züpfe»-Party.

16. Ausscheidungs-Spektakel für das Festival du rire im Théâtre de Poche, unter
anderem mit Clown Fulvio aus Biel.

17. 1. Stadtratssitzung 1991: Die Überbauungsordnung «Seeufer Vingelz» sowie
der Investitions-Rahmenkredit von brutto 2,5 Millionen Franken für einen See-
uferweg Vingelz werden mit 39 gegen 5 Stimmen genehmigt.

So soll der geplante Seeuferweg in Vingelz aussehen.^Foto: Kurt Wolf
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18. Mit der «Spirit of Biel-Bienne» durch Australien: Direktor Fredy Sidler stellt an
einem Diavortrag den Erfolg «seiner» Ingenieurschule vor.
Die Bieler Firma Comco Holding übernimmt die Arbeitsvermittlungsfirma
Adia SA.
Liederabend für Marlene Dietrich von Georgette Dee.

19. Rosa Blank-Maeder feiert im Unteren Ried ihren 102. Geburtstag.
Im Autonomen Jugendzentrum (AJZ) wird Berliner und Bieler Gitarrenrock
gespielt.
Heimatabend des Jodlerklubs Madretsch zu dessen 30. Geburtstag im Schul-
haus Sahligut.

20. Dem Barock gewidmet ist das Sonntagskonzert in der Loge. Es spielt das junge,
talentierte Kammertrio Deutschler-Savary-Turban.
Im Kongresshaus vermittelt das Heidelberger Kammerorchester seine
Botschaft: «Wir machen friedliche Musik für alle Leute, die wir erreichen
können.»
Premiere der Laienbühne mit «Der kleine Prinz» in der Gewerbeschule.
Die Holzfachschule (SISH) verfügt seit kurzem über zwei topmoderne Fräs-
automaten. Der Maschinenpark der Schule spielt eine wichtige Rolle im
Ausbildungsbereich und hilft dem Holzbearbeitungsgewerbe, an der Spitze
mitzumischen.

21. Ein Zwischenbericht der Studie, die die Effizienz der städtischen Verwaltung
durchleuchtet und Verbesserungsvorschläge macht (EFA), liegt vor.
Dietmar Steiner, Architekturkritiker aus Wien, spricht auf Einladung des «Bie-
ler Forums der Architektur» über seine Erfahrungen und Wünsche.
Hauptrapport der Bieler Feuerwehr: Hermann Rüegsegger übergibt sein Amt
als Feuerwehrinspektor seinem Nachfolger, Daniel Meichtry. Im vergangenen
Jahr rückte die Feuerwehr 554mal aus, 170mal zur Brandbekämpfung. Das
Echo auf die 240 Rekrutierungsbriefe ist erfreulich.

22. Die Chorgemeinschaft Liedertafel-Concordia singt, begleitet vom Sympho-
nieorchester der OGB, Arthur Honeggers «Nicolas de Flue».
Serge Rebetez, Avenches, stellt im Rahmen der Archäologievorträge die
Mosaikfunde von Vallon vor.
Nach kurzer Krankheit stirbt Rita Rüfenacht-Raggenbass, die Seele der Bäcke-
rei an der Sesslerstrasse.
133. Generalversammlung des Turnvereins Bözingen: Zum ersten Mal in der
Geschichte des Vereins werden Frauen aufgenommen!

23. Konzert der Bieler Kammermusiken mit Werken aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert, Trio Mast-Meister-Dobler.

24. Marc-André Houmard will sich voll dem Ausbau der Holzfachschule Biel
widmen und deshalb nicht mehr als Nationalrat kandidieren.
Die Firma Siegel & Cie., Schmuck und Juwelenherstellung, steigt in das
Japangeschäft ein.
Der Industrielle Theodor Faessler fordert die Stadt Biel am Apéro der Hori-
zont-Bankengruppe auf, ihre Rolle als Zentrum der Wirtschaftsregion Seeland
wahrzunehmen.
Stadtratssitzung: Das vom Gemeinderat vorgelegte Budget kommt ohne wei-
tere Abstriche zur Volksabstimmung. Es sieht einen Aufwandüberschuss von
beinahe 3 Millionen Franken vor. Der Steuerfuss soll auf 2,5 angehoben wer-
den. Die Einsparungen gegenüber dem in der Volksabstimmung abgelehnten
ersten Budget betragen immerhin rund 10 Millionen Franken.
Die VB-Tarife sollen erhöht werden, um das Defizit (1990: 831 400 Franken) zu
vermindern. Am stärksten zur Kasse gebeten werden die Senioren: Monats-
abonnement neu 30 Franken. Die Einzelfahrt wird auf Fr. 1.40 angehoben.
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Dem Planungskredit von rund einer halben Million für das Gaswerk/Sabag-
Areal wird zugestimmt.

25. Rolf Bieri, Leiter des Freizeitateliers der Stadt, möchte wissen, was aus sei-
nem Angebot wird, wenn das Haus abgerissen wird.

26. Die Tanzgruppe «Babajaga» (Gruppe Barbara Winzenried, Bern) zeigt moder-
nen Ausdruckstanz auf der Bühne im Volkshaus.
Jahreskonzert der Stadtmusik im Kongresshaussaal.
12. Generalversammlung des Familiengärtnerverbandes Biel-Süd untersagt
jegliche «Vernebelungsfeuer», das heisst alles, was sichtbaren Rauch oder
störenden Geruch verursacht. Dem Umfahrungsprojekt Süd der N5 sehen die
Familiengärtner mit sehr gemischten Gefühlen entgegen.

27. Der Liedermacher Peter Reber begeistert die Zuhörer im Kongresshaus mit
seinen Liedern, die er mit biographischen Filmausschnitten illustriert.

28. Die Hayek-Studie betreffend Sanierung des Kongresshauses kritisiert die
Führungsstruktur.
Das Ballettensemble des Landestheaters Salzburg inszeniert auf der Bühne
des Volkshauses das Aschenbrödelballett von Johann Strauss.
Der Vorstand der Faschingszunft spricht sich trotz Golfkrieg einstimmig für
das Durchführen der Bieler Fasnacht im gewohnten Rahmen aus.
«Energie 2000», Vortragszyklus der Ingenieurschule. «Energiesparen beim
Bauen ist möglich», behauptet der Referent, Andreas Wyss.

29. Franz Hohlertritt zugunsten der Rudolf-Steiner-Schule im Volkshaus auf.
«5000 Jahre Archäologie», Vortrag von Albert Hafner über die Tauchgrabun-
gen in der Lattrigenbucht.

31. Politisch engagierte Bühnenmusik, dargeboten durch das Sinfonieorchester
Basel Sinfonietta, erklingt im Kongresshaus.
Heute hat die gassennahe Drogen-Entzugsstation «Fallschirm» ihre Tore ge-
öffnet.
Auch die Bieler kommen nun in den Genuss der Sendungen des amerikani-
schen Kabel-Newssenders CNN, der sich durch seine Berichterstattung über
den Golfkrieg einen Namen macht.

Februar

1. Pressekonferenz in Zürich der Comco Holding AG mit Sitz in Biel: Die Firma,
eine Tochter des deutschen Einzelhandelskonzerns Asko Deutsche Kaufhaus
AG, erwirtschaftet mit einem Mitarbeiterstab von nur zehn Mitarbeitern einen
Umsatz von 403 Millionen Franken, dank der Geschäftsphilosophie: Weg vom
hierarchischen Führungsprinzip, hin zu einer möglichst grossen Delegation
an die Front.
Nachlassstundung bei Burger & Jacobi, Büren. In den Glanzzeiten produzierte
Burger &Jacobi in Biel 1000 Klaviere pro Jahr; 1982 wurde die Firma verkauft
und später ausgelagert; jetzt ist endgültig aus: Das Schweizer Klavier ist aus
Preisgründen nicht mehr konkurrenzfähig.
Die ausserordentliche Delegiertenversammlung der bernischen FDP ent-
scheidet sich für die Nomination von Christine Beerli als Kandidatin für den
Ständerat. Sie nimmt unter anderem Kenntnis von der Demission des Bieler
Nationalrates Raoul Kohler.
Dora Käser übergibt das Amt der Zivilstandsbeamtin, das sie acht Jahre lang
versehen hat, ihrer Nachfolgerin, Liselotte Rickli.
Neuer Verantwortlicher für das Ressort Stadt Biel beim «Bieler Tagblatt» wird
der bisherige Oberaargau-Redaktor der «Berner Zeitung», Oliver Flüeler.
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Eröffnungsausstellung der neuen Filiale Mercedes-Benz Automobil AG im Bö-
zingenmoos.
In der evangelisch-methodistischen Kirche nimmt ein ostdeutsches Trio die
Tradition des Play-Bach aus den sechziger Jahren erfolgreich auf: Kammer-
Jazzmusik zwischen Bach und Blues!
Premiere im Stadttheater von Verdis Oper «Falstaff».

2. Als Vorgeschmack der Soirée des Bäcker- und Konditormeisterverbandes de-
koriertdie letztjährige Schweizer Meisterin, Corinne Wüthrich, Torten im Foyer
des Kongresshauses.
Eine Meinungsumfrage ergibt, dass die neue Linienführung der Trolleybus-
linie Nummer 3 wenig benutzerfreundlich ist.
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Resultat des Ideenwettbewerbes Gass-
mann-Areal. An die Baudirektion ergeht der Auftrag, ein öffentliches Mit-
wirkungsverfahren vorzubereiten.
Der Verlag W. Gassmann AG baut in den nächsten Monaten 17 Stellen ab.
Die Arbeitsgruppe «Stadtbäurne» gibt Auskunft über ihre Erhebungen, die zur
Folge haben werden, dass im kommenden Jahr 12, zum Teil 100 Jahre alte,
Bäume im Pasquart-Quartier gefällt werden müssen. Sehr geschätzt wird die
Information, die auch von einer Karte an den «Opfern» ablesbar ist.
Die Fasnacht rückt näher: Wilhelm Tell in der Bieler Altstadt ist das Sujet der
Plakette, die in den Verkauf gelangt.
55 neue Mitglieder werden nach anstrengender Narren- beziehungsweise
Närrinnenprüfung in die Faschingszunft aufgenommen.
Dank der Einsprache der IG Velo Biel-Seeland wird das geplante Fernmelde-
zentrum PTT velofreundlicher gestaltet.
Die Initianten des Projektes «Bieler Volkspark», eine Gruppe junger Leute, die
sich Interessengemeinschaft Stadtplanung Biel nennt, eröffnen an der Piano-
strasse 33 ein eigenes Büro.
EHC: Der ausländische Spieler Gaston Gingras sucht einen neuen Arbeitge-
ber. Er verlässt Biel auf Ende Saison.
Im Theater für di Chlyne gastiert das Kellertheater Murten mit einer gelunge-
nen Laienaufführung des «Froschkönigs».
Die zweite Mannschaft der Schachgesellschaft Biel erringt im kantonalen
Mannschaftswettbewerb in Münsingen die Goldmedaille.
Nach einer wilden Jagd durch Biel, bei der im Vorbeirasen noch ein Ver-
kehrsunfall in Bözingen verursacht worden ist, stellt die Polizei zwei Schwei-
zer aus der Region.
Das Bieler Blutspendezentrum ehrt 57 Blutspenderinnen und -spender,
die im verflossenen Jahr zum 50. beziehungsweise 75. Mal Blut gespendet
haben.
Bieler Autonomes Jugendzentrum (AJZ): drei Nächte, sieben Bands, ein un-
terschiedlich gelauntes Publikum; im ganzen ein grosses Hörvergnügen.

3. Konzert des Bieler Kammerorchesters unter der Leitung von Peter Wirz in der
Stadtkirche. Solisten Fred Stachel, Ernst Müller, Hans Hafner.

4. Eigene Ideen für einen verkehrsfreien Zentralplatz bringen zwei Bieler Hoch-
baulehrlingen je einen 1. Preis im Wettbewerb der Firma Fabio Boesiger,
Nidau, ein.
Während drei Stunden kehrt auf dem Bahnhof Biel unfreiwillig die Nostalgie
ein: Da die elektronischen Anzeigetafeln ihren Dienst versagen, müssen sich
die Reisenden wie in früheren Zeiten an die Fahrplantafeln halten.
t Jakob Soltermann, ehemals Städtebundtheater Biel.

5. Mehrjährige Zuchthausstrafen im Kokain-Prozess: harte Geschäfte — harte
Strafen...
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Rolf Kramer übernimmt die Firma Kramer Möbel &Co. als Einzelinhaber. Damit
übernimmt er in dritter Generation das Geschäft.
Archäologievortrag: Janet Lechmann-McCallion berichtet über die Grabun-
gen im merowingischen Friedhof von Kallnach.
Ersparniskasse Biel (EKB): Bilanzsumme nur um 1,2 Prozent gestiegen. Trotz-
dem 12 Prozent Bruttodividende für Aktionäre. Leitsatz: Ertragskraft vor
Wachstum — das Bilanz-VVettrennnen macht die EKB nicht mit.
Marc Sardin, Schüler der Kantonalen Schule für Gestaltung, erhält den 1. Preis
der Arbeitsgemeinschaft Schweizer Grafiker für seine «mutige, kreative, fre-
che Arbeit».
Die bilinguen Jungfreisinnigen/Jeunesse radicale biennoisewählen als Nach-
folger des abtretenden Präsidenten Jean-Marc Berthoud den Deutsch-
schweizer Othmar Schürmann und beweisen damit und mit der Revision der
zweisprachig aufgestellten Statuten, dass ihnen Gleichwertigkeit auf sprach-
lichem Gebiet wichtig ist.

6. Zum Thema «Energie ist ein gesellschaftspolitischer Konflikt» spricht ein Ju-
rist und Politologe der Universität Bern.

7. Ein Fahrleitungsschaden, aufgetreten am Vorabend, behindert den Verkehr
am Zentralplatz. Dank der eingebauten Reserve-Benzinmotoren überbrücken
aber auch die Trolleybusse die Schadstelle problemlos.
In den frühen Morgenstunden steht (wieder) ein Schreberhäuschen im Bö-
zingenmoos in Flammen.
Karl Storz junior übernimmt das Blumen- und Bestattungsgeschäft Weingart
an der Madretschstrasse 16.
Gardi Hutter erheitert ein (zu) zahlreich im Stadttheater erschienenes Publi-
kum mit ihren lustvollen, gesellschaftskritischen Clownerien zum Thema «So
ein Käse».
«Kindererziehung als Grundlage für die späteren Lebensphasen» lautet der
Titel des Vortrages des Unternehmerberaters Hellmuth J. ten Siethoff, in dem
er unter anderem feststellt, dass in der Regel der gesunde Menschenverstand
mit zunehmender akademischer Bildung abnehme.

9. Philip Catherine und Niels-Henning Orsted-Pedersen, zwei weltbekannte
Jazzer, treten im Théâtre de Poche auf.
Viel Talent und Freude an Bewegung stellen die Majoretten des Twirling Clubs
Blue-Girls am Galaabend unter Beweis.
Nebst dem durch die Polizei betriebenen Ambulanzendienst gibt es neu in Biel
einen privaten Rettungsdienst, der über zwei Fahrzeuge und ein kleines Team
verfügt und so als Kleinunternehmer seine Dienste anbietet.
101. Generalversammlung des Samaritervereins Biel-Stadt. Wegen unerfreu-
licher Erlebnisse wird die Beteiligung an der Tex-Aid-Sammlung aufgekün-
digt. Gut läuft der Krankenmobilienverleih. Der erwirtschaftete Gewinn er-
laubte etliche Neuanschaffungen, wobei brauchbares, älteres Material der
Rumänienhilfe zugeführt wurde.
Neue Dirigentin bei den Metter Sängerinnen wird Annegret Schärer.
Premiere im Stadttheater mit dem «Tagebuch der Anne Frank».
Massive Schneefälle sorgen für Vergnügen und Aufregung zum Beispiel in
der Innenstadt, wo Langlauffans ihrem Sport frönen können.
Die Vertreter der vereinigten Fischervereine im Seeland stellen sich an ihrer
Hauptversammlung hinter die Forderungen der Gewässerschutz-Initia-
tive, über welche voraussichtlich noch in diesem Jahr abgestimmt werden
soll.

10. Suppentag im Kirchgemeindehaus Madretsch, verbunden mit einem Auftritt
der Seniorengruppe der Liebhaberbühne.
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Englischen und irischen Folk, gemischt mit Pop und Schlagzeugbeat, bieten
die «Friends of Harry», zwei Musikerinnen und zwei Musiker aus Newcastle,
im Housi-Stroub-Chäuer.
Eine Engelerscheinung aus Kafkas Tagebüchern und eine Engelszeichnung
von Paul Klee standen den Improvisationen des Vokalensembles aus Zürich
zu Gevatter. An der Orgel: Daniel Glaus.
Polo Hofer sorgt mit Mundartrock im Kongresshaussaal zwei Stunden für
Hochstimmung.
Ausscheidungskonzert «Rock 700» im Volkshaus: sehr laut, sehr wild, sehr
kreativ!

11. Versuchsweise werden zwei Parkplätze mit zentralen Parkuhren bestückt. Man
verspricht sich von diesem System allseitige Erleichterungen: Nachdem der
Automobilist sein Fahrzeug auf einem numerierten Feld parkiert hat, wirft er
bei einer der Parkuhren das nötige Geld ein. Die Aufsicht kontrolliert die Park-
zeiten nur noch über diese zentrale Uhr. Der Pferdefuss ist die Stromabhän-
gigkeit; denn zusätzlich zum reinen Gestehungspreis von 14 000 Franken pro
«Möbel» stehen Zuleitungs- beziehungsweise Grabarbeiten an.

Die zentrale Parkuhr (links) ersetzt die herkömmlichen «Parkgladiolen».
Foto: Manuela Wyss

Die Stadtbibliothek startet ihren «Zügelmarathon». Nach dreijährigem Provi-
sorium in ehemaligen Räumlichkeiten der Firma Biella-Neher soll am 2. April
der Neubau am Neumarkt bezogen werden. Bis dahin müssen rund 250 000
Bücher und Archivalien ausgeräumt, eingepackt, ausgepackt und eingeräumt
werden.
Die echt winterliche Wetterlage mit Kälte und viel Schnee verhilft den Bielern
zu Wintervergnügen gleich vor der Haustüre.
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Contelec AG rutscht wieder in die schwarzen Zahlen, dank Auslagerung eines
Fabrikationszweiges nach China in Form eines Joint venture, und vermeidet
damit auch Entlassungen im Werk Biel.
«Energie 2000»: Hans Ruh, Professorfür Sozialethik an der Uni Zürich: Das Welt-
dorf funktioniert eben nicht. Also Beschränkung auf eine regionale Wirtschaft
und auch auf eine regionale Kultur ist nötig und einzige Überlebenschance.
Ausserordentliche Generalversammlung der FDP Biel: Parolen zu den kom-
menden Abstimmungen. Grosse Diskussion um den Seeufervveg.
Jugendliche Spielfreude eines Sinfonieorchesters, gebildet aus Konsi-
schülem, lässt das Konzert im Volkshaus trotz (noch) nicht lupenreiner Tech-
nik zum Erlebnis werden.
Gute Nachricht für das Bieler Atelier du geste: Ein Werkbeitrag von 40 000
Franken wird an das Projekt «Cette journée de demain» von Paul Gerber aus-
gerichtet.

13. Als Nachfolger von Hugo Heggli wählt der Verkehrsverband Biel-Seeland-Bie-
lersee einen Spezialisten aus der Reisebranche, Niklaus Otto Gerwer, zum
neuen Verkehrsdirektor.
Die VVelschfreisinnigen (Parti radical romand) nominieren den Regierungs-
statthalter Yves Monnin für die nächsten Nationalratswahlen.

14. Fasnachtsbeginn mit Schnitzelbankabend.
16. Punkt 20.00 Uhr übergibt der Stadtpräsident den Schlüssel der Stadt dem Prin-

zen Karneval Ulrich I., womit dieser für fünf Tage, das heisst bis zum Abschluss
des Apachenballs, mit seinen Fasnächtlern Herr über die Stadt ist.
Der Frauentag der Evangelischen Gesellschaft Biel ist dem Thema «Auf dem
Weg aus der Angst» gewidmet.

17. Grosser Fasnachtsumzug bei sonnigem Wetter und Zehntausenden von Zu-
schauern, gegen 15 Wagen, 58 Nummern und ausgelassenes Treiben abends
im Kongresshaus beim traditionellen Narrenkongress.
Ein Gospel Country Musicalwird zum Jugendgottesdienst in der Stadtkirche.

18. Der Lions Clubsammelt Nahrungsmittel und Textilien für Altersheime, Spitäler
und bedürftige Familien in Polen.
Das anhaltende schneereich-kalte Wetter ermöglicht auch seltene Kunst-
genüsse: Ein Riesen-Froschofant— Rohmaterial zwei Lastwagen Schnee -— des
Bieler Steinbildhauers Bottinelli ist bei der Kirche Mett entstanden.

19. Letzter Vortrag in der Reihe «Energie 2000»: Nationalrat Silvio Caccia plädiert
für ein neues, politisches Bewusstsein. Der heutige Glaubenskrieg sei die
Folge falscher Energiestrategien.
Das nach Biel auszulagernde Eidgenössische Amt für Wasserwirtschaft soll in
einem Neubau auf dem Mäder-Areal neben den Gymnasium-Turnhallen auf
dem Strandboden untergebracht werden.

20. Zum 10. Male bietet die Sekundarschule Mett ein Theatererlebnis an. Dieses
Jahr ist es das Agathe-Christie-Stück «Die Mausefalle schnappte zu».

21. Der Stadtrat behandelt erneut die Schlachthof-Aufhebung: Wegen Bauverzö-
gerung kann die Hauptmieterin, die Firma Born, ihren Neubau nicht vor 1992
beziehen.
Die Sanierung der Stützmauer Höhevveg-Kloosvveg schliesst mit einer Ko-
stenüberschreitung von 213 000 Franken ab.
Auf dem Weg zu einem attraktiven Freizeitbad erweitert das Hallenbad sein
Spielvergnügen-Angebot.
Premiere im Stadttheater von «Der Unbestechliche» von Hugo von Hof-
mannsthal, Austauschgastspiel des Theaters für Vorarlberg/Bregenz.
Nostalgie-Bieler finden ihre «Burg» unter dem Namen «Gains'bourg» wieder:
die alte Beiz im Parterre, den Speisesaal im ersten Stock.
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Die Antwort auf das Wiedereinführen von Benützergebühren für städtische
Gebäude, besonders Turnhallen, ist die Gründung einer «Interessengemein-
schaft Bieler Sportvereine».
Das Verkehrsaufkommen auf den Zufahrten zum Regionalspital überschreitet
für die Anwohner des Rebberg- und Ostquartiers das Erträgliche.
Der Bieler Perkussionist Reto Weber demonstriert in der Gewerbeschule mit
Bruno Spörri, dem Spezialisten für elektronische Musik, was mit technischen
Hilfsmitteln möglich ist und wie damit kreativ umgegangen werden kann.

22. Mit dem Vortrag und Seminar von Professorin Dr. Luise Pusch über femini-
stische Sprachkritik beginnt die Frauenkulturwoche «Hula-hopp», die unter
anderem ein französischsprachiges Theaterstück zur Uraufführung bringt.
Der Bieler Hans Bodenmann erhält für seine Goldschnabeltaube eine Bron-
zemedaille an der Ornithologischen Weltmeisterschaftsausstellung.
Unbekannte setzen eine Schaubude in Brand; mutwillige Sachbeschädigun-
gen in der Stadt häufen sich.
Rund 1200 Offiziere treffen sich zum Jahresrapport der Felddivision 2 im Kon-
gresshaus.

24. Nach 21 Jahren hingebungsvoller Betreuerarbeit im Männerheim Anker tre-
ten Andreas und Doris Schor ihren Posten an Andreas Stuber ab. Neu wer-
den im Ankerheim fortan auch Männer und Frauen mit psychischen Proble-
men aufgenommen.

26. Nach 30 Jahren Dienst als Stadtpark-Wächter geht Xaver Sauser in Pension.
Wegen Sparmassnahmen wird seine Stelle nicht neu besetzt.
Die Alte Krone wird eingerüstet: Das Aussen-Sanierungsprogramm beginnt.

27. Franz Anderegg, begleitet von der Pianistin Susanne Steinmann und dem
Gitarristen Daniel Hoffmann, musizieren mit Werken aus vier Jahrhunderten
zugunsten und in der Rudolf-Steiner-Schule.

28. Vingelzer lassen sich durch den Direktor der Suiselectra durch die unterirdi-
sche Umfahrung von Ligerz führen. Ob so etwas nicht auch für den westli-
chen Stadtteil von Biel möglich wäre?

März

1. Das Mitwirkungsverfahren für die Überbauung des Gassmann-Areals beginnt.
Die Öffentlichkeit ist aufgerufen, Anregungen zum geplanten Projekt auf der
Baudirektion zu hinterlegen. Das erstprämierte Projekt des Berner Ateliers 5
sieht eine gemischte Überbauung mit Wohnungen und Gewerbe- bezie-
hungsweise Büroräumen vor und legt teilweise die Schüss wieder frei. Das
Ganze soll als «Insel, welche in freundlichen Beziehungen zu den umliegen-
den Quartieren steht», gestaltet werden und gehört der neugegründeten Neu-
markt Shopping AG.
Daniel Andres wird Nachfolger von Henri Siegenthaler ais Präsident des Lan-
desrings der Unabhängigen.
Das junge Tentett «Pinback Your  Ears>' vereinigt in Biel lebende Musiker, die
aber, musikalisch, aus völlig verschiedenen Richtungen kommen; dasselbe
gilt für die ein Jahr früher gegründete «C.A.U.D.I.». Beide Formationen star-
ten ihre gemeinsame Tournee durch die Schweiz mit einem Konzert im AJZ.
Der Gemeinderat bespricht im Beisein von zwei Vertretern der Beratungsfirma
Hayek den Bericht zur Neunutzung des Kongresshauses. Ein neues Projekt-
team soll unter der Leitung eines neutralen Aussenstehenden — Fredy Sidler,
Direktor der Ingenieurschule — die praktischen Nutzungsmöglichkeiten ab-
klären.
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2. Eine neue Sendereihe des Lokalsenders Canal 3 versucht unter dem Namen
«Duplex» Deutschschweizer und Romands miteinander ins Gespräch zu brin-
gen, als Beitrag zum Jubeljahr. In der ersten Sendung kreuzen die Klingen:
Jost Krippendorf, Ökologieprofessor an der Uni Bern, und Jacques Müller, Er-
finder der Swatch.
86 Aussteller bemühen sich um Kunden an der grossen Brocante im Kon-
gresshaus.
Auf Einladung der Kulturtäter treten Dominique Abel und Fiona Gordon (Brüs-
sel) mit ihrer witzigen Geschichte «Die Flucht» im Volkshaus auf.
Zum 11. Mal wird im «St-Gervais» höchste Carambole-Könnerschaft unter Be-
weis gestellt: 77 aus allen Teilen der Schweiz angereiste Spieler spicken in vier
verschiedenen Stärkeklassen ihre Steine über die Bretter.
Der öffentliche Verkehr muss massiv ausgebaut werden, damit die Luftbela-
stung in der Region Biel einigermassen und dauerhaft reduziert werden kann.
Vorschläge des Kantons: unter anderem Verlängerung der BTI bis ins Stadt-
zentrum, Ausbau des Angebots der Verkehrsbetriebe, zum Beispiel durch
Einführen von Eilkursen, Tarifverbund Seeland.
Die Bezirksversammlung der Evangelisch-methodistischen Kirche Biel will
sich vermehrt auf das Mitwirken von begabten Laien für Aufgaben im kirch-
lichen Dienst stützen.

3. Das Duo «Die Lufthunde» spielt im AJZ: clowneske Effekte aus dem Nichts
zum Thema «In Gefangenschaft».
Im Theater für di Chlyne kommen die Kinder in den Genuss des Handpup-
penspiels von Maya und Ernst Gärtner «Chaschper, Häx und Chräiebei».
Mit einer Mehrheit von 541 Stimmen wird das Budget im zweiten Anlauf ge-
nehmigt. Damit sehen die Steuerzahler einer Erhöhung um einen Zehntel auf
2,5 entgegen. Ebenfalls gutgeheissen werden die Kreditvorlagen, die den Bau
von zwei Dreifachtumhallen bei der Gewerblichen Berufsschule, eine weitere
Erschliessung von Industrieland im Bözingenfeld und die Sanierung der Ab-
wasser-Hauptkanäle ermöglichen. Ebenso klar bejaht wird der Bau des See-
ufervveges. Die Stimmbeteiligung beträgt 27,2 Prozent.

4. Das Quatuor Ajar spielt im Logensaal im Rahmen der Bieler Kammermusik-
konzerte Werke von Schubert und Schostakowitsch.

5. Im Neuhaus-Parkwerden zwei Bäume gefällt, nicht zuletzt damit die unter kan-
tonalem Denkmalschutz stehende Buche bessere Wachstumsbedingungen er-
hält.
Fernando Tavora, Architekturschule Porto (P), erläutert im Forum der Archi-
tektursein Konzept eines Klosterumbaus.

6. Nach 27 Dienstjahren in Biel, seit 1981 als Postverwalter auf der Neumarkt-
post, tritt Louis Progin in den Ruhestand.

7. Rediffusion AG speist nun auch das TV-Programm Espana International in ihr
Netz ein.
Tausende von Kilometern hat Kapitän Charles Staub als Schiffsführer der BSG
zwischen Biel und Solothurn zurückgelegt. Die neue Saison muss ohne ihn
auskommen: Er tritt in den verdienten Ruhestand.

8. Die Bäckerei Nobs eröffnet eine weitere Filiale in Bözingen, das heisst, sie
übernimmt das ehemalige Geschäft Fuhrer.
Für den wegen Arbeitsüberlastung demissionierenden Laurent Carrel rutscht
in der FDP-Fraktion des Stadtrates Otto Brüderli nach.
An der 45. Generalversammlung der Sportjournalisten kann deren Präsident,
Peter Renatus, acht Kandidaten aufnehmen.
Der Gemeinderat beschliesst weitere Durchleuchtungen städtischer Direktio-
nen. Als nächstes sollen die Organisation des Fürsorgeamtes und des Bauin-
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spektorates unter die Lupe genommen werden. Für 17 000 Franken sollen die
Möglichkeiten einer Verkehrsumlagerung im Gebiet des Bahnhofplatzes un-
tersucht werden. Weitere 85 000 Franken stehen zur Verfügung der Gestaltung
eines Kinderspielplatzes bei der Stadtbibliothek.

9. «Der andere Bielerhof», ein Informations- und Benefizfestival der Gruppen,
die aus dem alten Bielerhof etwas anderes machen möchten, als es die Klei-
nert-Unternehmung im Sinne hat, bringt Anliegen der Opponenten als Spek-
takel im AJZ unter die Leute.
Böses Blut verursacht die im verabschiedeten Budget der Orchestergesell-
schaft Biel zugesicherten Subventionen von 2,1 Millionen Franken bei Verei-
nen, die durch die Sparmassnahmen ihrer Meinung nach zu hart betroffen
sind. Sie überlegen sich die Möglichkeiten einer Konsultativ-Abstimmung.
Der Schlittschuhklub Biel beendet die Saison mit einer gekonnten Aufführung
des Musicals «Sound of Music».
Der Verkehrs-Club der Schweiz (VCS) kritisiert die Tariferhöhungen der Ver-
kehrsbetriebe, die der Verbesserung des städtischen Lebensraumes diame-
tral zuwider liefen. Gefordert werden Massnahmen ohne grosse Kostenfol-
gen, zum Beispiel eine Busspur an der Kanalgasse.
Der Seeklub Biel erhält aus dem Sport-Toto-Fonds der Kantonalen Turn- und
Sportkommission (KTSK) einen Beitrag von 23 000 Franken an die Anschaf-
fungskosten von neuen Booten.
Premiere im Stadttheater mit «Der neue Noah» von Urs Widmer, einem Stück
voller Situationskomik und Sprachspielerei.
Die erst vierjährige, öffentliche regionale Energieberatungsstelle an der Bahn-
hofstrasse feiert ihren tausendsten Kunden.
Die IG Sportvereine reicht eine Beschwerde beim Statthalter und eine Ein-
sprache beim Gemeinderat ein. Sie bestreitet die Zuständigkeit des Gemein-
derates in Sachen Gebührenerhöhung für Benutzung städtischer Sportanla-
gen.
Die Funi-Car-Reisen AG übernimmt die Robert Gurtner AG in Worb.
Die Trachtengruppe Biel bietet Jodellieder, Volkstänze und das Dialektlustspiel
«Drei Tag Chefi» an ihrem traditionellen «Trachte-Obe».

10. Magic Theater, modernes Variété mit dem jungen Bieler Christoph Borer, der
im Hirschensaal gemeinsam mit dem Livingart-Tandem auftritt.
Das Swiss Art Orchestra bietet hochstehenden Jazz im Volkshaus.

11. Das Verwaltungsgericht schützt das Eingreifen der Stadt gegen eine geplante
Luxussanierung der Häuser Plänkestrasse 14 und 16.
Abraxas nicht mehr «in»: Die Discos klagen gesamthaft über schwächeren Be-
such während der Woche.
Der Täter der Rüschli-Brände (3.12.1990 und 26.2.) ist ermittelt.
Franz Steinegger, Präsident der FDP Schweiz, fordert in seinem Referat Taten
anstelle von Kritik in der Politik.
Hauptversammlung des Gewebeverbandes Biel: In einer Resolution verlan-
gen die Mitglieder vom Gemeinderat ein rasches Einstehen für die Südvari-
ante der Umfahrung von Biel. Diesem Begehren schliesst sich die SVP an ihrer
Generalversammlung an.
Die Stadtgärtnerei beginnt mit dem Ersetzen, im wahrsten Sinne, der gefäll-
ten Pappeln an der Badhausstrasse.

13. 4. Schatzkammerkonzert, bestritten durch die Festival Strings Luzern.
14. Drei der fünf Preisträger des Bernischen Kulturpreises für Architektur, Tech-

nik und Umwelt sind Bieler: die Architekturbüros Mollet und Partner für ihre
Reihenhäuser am Kloosweg, Andry und Habermann für die Um- beziehungs-
weise Ausbauten im Schloss Münchenwiler und der Verein Bielerseeschutz
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Die Pappelallee an der Badhausstrasse wird erneuert und ergänzt. (11.)
Foto: Manuela Wyss

für sein von Christoph lseli, Forstingenieur, ausgearbeitete und durch den
Zivilschutz durchgeführte Massnahmepaket zum Schutze des Schilfgürtels am
Bielersee.
Der Nationalrat bewilligt 9 Millionen Franken für einen Neubau als Lager und
Instandstellungsraum des Materials, das von den Jugend+Sport-Kursen aus
der ganzen Schweiz angefordert wird. Der Bau soll auf das Gelände des Zeug-
hauses Biel zu stehen kommen.
6. Abonnementskonzert mit den Bamberger Symphonikern.
Die GM-Garage Merz und Amez-Droz vertreibt neu den dänischen Mini-EL
City, ein Elektrofahrzeug, das im Innenstadtverkehr problemlos mithält.
Buntbemalte Ostereier sind in der Ausstellung der EKB zu bewundern.
Als Antwort auf mehr als 40 abgewiesene Mietbegehren für musikalischen
Übungsraum gründen interessierte Jugendliche den Selbsthilfeverein
«CoLoR». Die Musikraumkoordination soll mit der städtischen Abteilung für
Kulturelles koordiniert werden.
In der gegenwärtigen Zusammensetzung ist das Richteramt Biel einzigartig:
Der Zweisprachigkeit ist personell voll Rechnung getragen; zusätzlich ist der
Frauenanteil nirgends in der Schweiz so hoch.

15. Mit Genugtuung nehmen die Verantwortlichen der Wasserverbund Seeland
AG an ihrer 24. Generalversammlung Kenntnis von den sinkenden Nitrat-
werten in Gimmiz und vom guten Finanzergebnis.
Neue Wege beschreitet die Genossenschaft Saint-Gervais: Dank einer Statu-
tenänderung ist es in Zukunft möglich, nicht nur Mitgliederbeiträge in Form
von Finanzen sondern, auch in Form von Fronarbeit zu verlangen.
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Cornelia Apolloni, Peter Bohnenblust, Michel Möckli, Daniele Wüthrich-Meyer, Hu-
bert Klopfenstein und Balz Oberle: die sechs Gerichtspräsidenten des Amtsbezir-
kes Biel. (14.)^ Foto: Marc Schibler
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Zum Schluss der Bieler Literaturtage diskutieren im Volkshaus sechs Osteu-
ropäer mit zwei Schweizern über den Sinn ihrer Arbeit.
Mit der «Education Permanente» macht die Kaufmännische Berufsschule
Ernst: Sie bietet neu weiterbildende Kurse in ihrem Fachbereich auch mor-
gens und nachmittags an.

16. Das irisch-französische Folk-Duo «Passepartout» leuchtet eindrücklich sozial-
politische Themen aus.
Der ACS beschliesst an seiner Hauptversammlung die Lancierung einer
Initiative zum Bau eines Parkings auf der Wildermethmatte. Das Reisebüro
soll neu von Rolf Müller auf eigene Rechnung geführt werden.

20. Zwei schwere Verkehrsunfälle, der eine an der oberen Reuchenettestrasse,
verursachen einen Todesfall.

21. 4. Stadtratssitzung: Der Fichenbericht von Stefan Messmer wird mit Befriedi-
gung zur Kenntnis genommen. Er stellt den Behörden ein gutes Zeugnis aus:
Es wurde massvoll recherchiert. An die Renovation und den Umbau des Mu-
seums Neuhaus wird der Stiftung Neuhaus ein Investitionsbeitrag
von 5 670 000 Franken bewilligt. Auf Beginn des Schuljahres 1991/92 werden
vier Klassen geschlossen — eine deutsche Sekundarklasse und drei französi-
sche Klassen —, in Madretsch wird aber eine neue dritte Primarklasse eröffnet.

23. Das Kammerorchester des European Community Youth Orchestra, eingela-
den durch die SBG, bereichert seine musikalischen Darbietungen durch sze-
nische Aktionen des Schweizer Regisseurs Adrian Marthaler.
Die 93. Generalversammlung des Metzgermeisterverbandes Biel diskutiert
das Projekt eines «Schlachthäuschens», damit die Region weiterhin über eine
Schlachtstelle verfüge.
Das Haus Untergasse 19 wird ins Inventar der geschützten Kunstaltertümer
aufgenommen.
Liederkonzert verschiedener Chöre unter der Leitung von Tobias Jenni in der
Bieler Stadtkirche.
Die Delegierten der 14 Bieler Blasmusiken lehnen an ihrer Generalversamm-
lung Aktionen gegen die Subventionskürzungen ab.
Eröffnung der Knopf-Ausstellung im Museum Neuhaus.
Pia Riedwyl-Lörtscher wird Pressechefin der bernischen EVP.

25. Ein Podiumsgespräch über die neue Architekturdies- und jenseits der Saane
beschliesst das diesjährige Bieler Forum der Architektur.
Marc Kuhn gibt in der Alten Krone einen Überblick über sein Schaffen zwi-
schen 1959 und 1991.

26. Die Mehrheit der Kommissionspräsidenten der Bieler Schulen beschliessen,
nach den Sommerferien den schulfreien Samstag einzuführen.
Unter der Leitung von Thomas Kuster singt der Chor des Staatlichen Semi-
nars Biel die «Chichester-Psalms», ein Werk des Komponisten und Dirigenten
Leonard Bernstein.
Der Bieler Kammerchorführt in der Stadtkirche unter Leitung von Alfred Schilt
die Johannes-Passion von Heinrich Schütz auf.
Traditionelles Karfreitagskonzert im Pasquart: Bernard Heiniger und Jacques
Pellaton.
Andreas Urweider eröffnet mit einer Lesung die Ausstellung eines Gesamt-
kunstwerkes in der Alten Krone: Heinz Peter Kohler hat Urweiders Predigttext
kalligraphiert.

30. Der Taubenlochweg ist wieder gefahrlos begehbar.
Die Ingenieurschule erhält von den BMW-Werken in München einen neuen
Motor für Forschungszwecke geschenkt, womit erneut die an der Schule ge-
pflegte Praxisorientiertheit belegt wird.
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April

2. Nach mehr als drei Jahren Provisorium in der alten Biella-Neher-Fabrik eröff-
net die Stadtbibliothek ihren Betrieb am neu-alten Ort, wesentlich erweitert
sowohl an Raum als auch an Dienstleistungen.
Dem Forschungsprojekt Teletext-Kommunikation für Blinde der Ingenieur-
schule Biel werden 250 000 Franken aus dem Lotteriefonds zugesprochen, der
Stiftung zur Förderung Behinderter von Biel und Umgebung weitere 100 000
Franken für ihren Werkstattumbau.
Architekt Chris Tucker stellt ein Sanierungsprojekt für das Autonome Ju-
gendzentrum (AJZ) im ehemaligen Gaskessel vor: Trotz Fronarbeit der Be-
nutzer läppern sich die jetzt nötigen Sanierungsarbeiten auf rund 2 Millionen
Franken zusammen.
Im Rahmen der 700-Jahr-Feiern vermittelt ein «Ökoschiff» während einer
Woche naturkundliche Informationen über unsere Gewässer.
In einem offenen Brief an den Gemeinderat legt die Gruppe Wohnungsnot die
Gründe ihrer Gegnerschaft zum Projekt Bielerhof der Geschäftshäuser Klei-
nert AG dar.

2.— Afrika-Woche. Die Bieler Mittelschulen beschäftigen sich im Projektverfahren
7. mit Afrika in seiner ganzen Vielfalt. Zahlreiche afrikanische Referenten berei-

chern die Informationen. Zugleich bietet der Arbeitskreis für Zeitfragen Rah-
menveranstaltungen an.

3. Die Generalversammlung des Dachverbandes der Bieler Frauenvereine
stimmt einem neuen Vorstandskonzept zu und hofft so, Vakanzen leichter über-
brücken und füllen zu können.
Zwei erfahrene Kapitäne der Bielersee-Schiffahrtsgesellschaft, Hans Müller,
der als Heizer auf der «Berna» 1948 seinen Dienst aufnahm, und Charles Staub,
treten in den Ruhestand.

4. Mahnwache am Zentralplatz gegen den Völkermord an den Kurden durch die
irakische Armee.
Die Wahl eines vor Jahren aktiven Separatisten als Lehrer an das Französi-
sche Seminar in Biel wirft Wellen.
Eröffnung der Rollbrettbahn neben dem Strandbad.
t Hansruedi Aufranc, Dr. med., vormals unter anderem Betreuer der Patien-
ten im Altersheim Redernweg.

5. In Arizona startet das erfolgreiche Solarmobil der Ingenieurschule Biel zu
einem 300-km-Rennen.
Im Rahmen der Bieler Afrika-Woche zeigt im Gaskessel das «Amakhosi-Thea-
ter» aus Simbabwe ein Gesamtkunstwerk eigenständigster Art.

6. Die Unfallstatistik für 1991 ergibt, dass zwar mehr Unfälle, aber weniger Ver-
letzte zu verzeichnen waren, dass Unaufmerksamkeit Hauptverursacher der
Unfälle ist und dass der Veresiusplatz der unfallträchtigste Platz Biels ist.
Die seit 1987 in Biel ansässige Bürgerkommission für Menschenrechte orga-
nisiert sich als Verein und eröffnet ein Kontakttelefon.
Das erste Projekt der Schweizerischen Plastikausstellung in Biel ist verwirk-
licht: Der Belgier Luc Deleu ummantelt das Gerüst am Kongresshaus-Hoch-
haus mit roten und weissen, zehn auf zehn Meter grossen Sicherheitsnetzen.

7. Ein Rohrleitungsbruch verwandelt die Mettstrasse für zwei Stunden in ein
Flussbett.
Das «Serenata Brass Ensemble» musiziert unter der Leitung von Geoffrey Lerf
in der Kirche Pasquart.

8. Das High-Tech-Unternehmen Lasarray, heute weltweit Marktführerin in der Laser-
Direktschreibe-Technologie zur Produktion von Quickchips, schreibt rote Zahlen.
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Mit der Rollbrettbahn auf dem Sand-und-Kies-Areal hinter dem Strandbad erfüllt
die Stadt Biel einen langjährigen Wunsch der Jugendlichen. (4.)^Foto: Marc Schibler

Zur Verbesserung der Versorgung von Vingelz mit Wasser und Erdgas wer-
den zwei Rohrleitungen quer durch den See verlegt.
Michel Guillaume, französischer Chefredaktor, verlässt den von ihm mitbe-
gründeten Lokalradiosender Canal 3.

11. Autogrammstunde der Olympiasiegerin Vreni Schneider beim Schweizeri-
schen Bankverein am Zentralplatz.
Babyboom in Biel: Die Mütter/Väter-Beratungsstelle registrierte 1990 rund 550
Neugeborene und leistete in Biel und Umgebung mehr als 4000 Beratungen.
Am Gewerbezentrum «Windmühle» im Bözingenmoos sind erstmals Gene-
ratoren zum Nutzen der Sonnenenergie in die Fassade eingebaut worden.

12. Die 37 besten Schweizer Plakate sind an der Schüsspromenade aufgestellt.
12.— Punk- beziehungsweise Rockfestival mit insgesamt acht Bands, wovon zwei
14. einheimischen, im AJZ.
13. Premiere im Stadttheater von Arthur Schnitzlers Schauspiel «Liebelei» unter

Regie von Michael Oberer.
Roswitha Dost und Doris Ösch vom Theater «Klappsitz» Zürich treten mit der
Burleske «Erste Jugend» im Théâtre de Poche auf. Schweizer Erstaufführung!
La Théâtrale, die welsche Laientruppe Biels, sorgt im Volkshaus mit der Auf-
führung von Michel Vinavers «Iphigenie Hotel» für einen gelungenen Mon-
ster-Theaterabend.
Abschlusskonzert der dritten Werkstatt für zeitgenössische Musik des Kon-
servatoriums Biel im Logensaal.

14. Der Moosrugger-Buffetwagen der BTI verkehrt wieder.
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15. Die Schweizerische Ingenieur- und Fachschule für die Holzwirtschaft (SISH)
stellt das Siegerprojekt von Markus Peter und Marcel Meili für ihren Neubau
vor.

16. Stapellauf der «Siesta», des neuen Schiffes der Bielersee-Schiffahrtsgesell-
schaff, das hauptsächlich auf der Flussstrecke nach Solothurn eingesetzt wer-
den soll.

Die «Siesta» schwimmt! Problemloser Stapellauf für das neuartige Doppelrumpf-
Schiff.^ Foto: Marc Schibler

t Alt-Bieler und ehemaliger Regierungsrat Robert Bauder.
Die Bieler Behindertenkonferenz mahnt, die Schwächsten unter uns nicht an
den Rand zu drücken: Wohnheime, Behindertentaxi...

17. Eröffnung der 3. Bieler Informatiktage im Kongresshaus.
Qualitativ hochstehenden Jazz bietet das helvetische «OzTrio» im Club Ring
14.
Die Gruppe Wohnungsnot gibt die gegen das Kleinert-Projekt Bielerhof ge-
richteten Unterschriftenbogen mit 1818 Unterschriften ab.
t Claude Ruchet, ehemaliger Chefredaktor des «Journal du Jura».
5. Stadtratssitzung: Eine dringliche Motion verlangt die Anstellung eines städ-
tischen Umweltbeauftragten. Es wird einer eigenständigen Drogenpolitik das
Wort geredet. Strassen sollen vermehrt auch Namen von Frauen tragen; zur-
zeit tun dies bloss der Marie-Louise-Bloesch-Weg und die (Elise-)Wysard-
Strasse.

18. 5. Stadtratssitzung, 2. Teil: Dank Landabtausch gewinnt die Stadt 2,5 Millio-
nen Franken. Verschiedenste Bieler, Eltern und Lehrer, sind unzufrieden über
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die Art, wie die 5-Tage-Woche durchgepaukt wurde; es fehlt auch die (ver-
sprochene) Stundenreduktion. Eine längere Diskussion erhellt gewisse
Punkte.
Nach 35 Jahren Leitertätigkeit im Alters- und Pflegeheim Pasquart tritt Greti
Schneeberger in den Ruhestand.
Verschiedene in der spitalexternen Betreuung tätige Organisationen gründen
den Verein Spitex-Koordination.

19. Nach Schalterschluss zügelt das Personal des Postamtes vom Baracken-Pro-
visorium in das umgebaute Gebäude der Neumarktpost.
Jahreskonzert der Brass Band Biel im Kongresshaus.
«Lazy Poker» und «Off Beat»: Rockkonzert im AJZ.
Die IG Velo organisiert beim Gymnasium eine Velobörse: Rund 300 Fahrräder
werden angeboten, vom Kindervelo bis zum Mountain Bike eines Rennfah-
rers.
Rückfall in den Winter: Frostnächte bis minus 11 Grad und zehn Zentimeter
Neuschnee in der Stadt nach einer Periode mit sehr milden, sonnigen Tagen.

20. In der Nacht fällt die Temperatur auf minus 15 Grad.
23. «Poesie und Subversion» betitelt das Filmpodium Biel das Programm der

nächsten Wochen und bringt sieben Klassiker des Westschweizer Filmschaf-
fens im Théâtre de Poche zur Aufführung.
Eröffnung der Wanderausstellung zur Geschichte der Bibel in der Schweiz,
Credorama, ein Beitrag zur 700-Jahr-Feier, gestaltet von der Schweizerischen
Evangelischen Allianz, im Volkshaus.

24. Die Delegierten des Familiengärtnerverbandes Biel beschliessen, sich gegen
die Südumfahrung von Biel zu wehren, da dadurch rund 300 Gärten geopfert
werden müssten.
Der Rebbergleist nimmt an seiner Generalversammlung mit Genugtuung zur
Kenntnis, dass die weitere Finanzierung des Zubringers für den Spitalausbau
gesichert ist.

25. Das «City West»-Quartett spielt im Club Ring 14.
Regierungsstatthalter Yves Monnin vereidigt fünf Verkehrsbeamtinnen im
Stadtratssaal.

26. Baskischer Punk-Rock und intellektueller Hardcore im AJZ Biel.
Die gassennahe Entzugsstation «Fallschirm» kann ihren Betrieb dank eines
städtischen Überbrückungsbeitrages von 50 000 Franken weiterführen.
Als Räume für Entwicklungsgebiete im Sinne der kantonalen Planung werden
ausgeschieden: das Gebiet um den Hauptbahnhof, das Gebiet um den Bahn-
hof Mett, der Schlachthof und das Gaswerkareal.
Im Kongresshaus feiern die Polizeischützen ihr 50-Jahr-Jubiläum.
Die Bieler New-Dance-Gruppe «Ljada» tritt im Stadttheater mit ihrer neuen
Produktion «Momento» auf.

27. Im Rahmen des Credorama organisieren die 14 Jungscharen von Biel und
Umgebung an zwei Nachmittagen einen Erlebnisparcours für Kinder durch
die ganze Stadt unter dem Titel «Mit Nehemia fit durch die Schweiz», der gros-
sen Anklang findet.
Tamilisches Kulturprogramm mit dem Theater «Abasuram» und klassischem
tamilisch-indischem Tanz im Hirschensaal Bözingen.
Finalspiele des Schüler- und Junioren-Schachkönigsturniers im Kongress-
haus.

28. Kleintheater-Börse:30 Künstlertruppen aus dem In- und Ausland stellen Aus-
schnitte aus ihren Programmen in der Gewerbeschule vor.
Der 19. BielerMarathon bringt rund 560 Läuferinnen und Läufer auf die Strasse,
und gegen 400 machen am vierten 14-km-Strassenlauf mit.
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Der Bieler Cellist Conradin Brotbeck und die Pianistin Rada Petkova bestrei-
ten das fünfte Konzert der Ortsgruppe Biel der Schweizerischen Philharmo-
nischen Gesellschaft.

29. Schwester Kläri Bläuer übergibt die Leitung des Kinderheimes Stern im Ried
ihrer bisherigen Stellvertreterin, Ellen Seiter, und tritt in den Ruhestand.
Alberto Sartoris, der letzte noch lebende Mitbegründer des funktionalen Stils
der zwanziger Jahre, spricht im Forum der Architektur über «Le Corbusier im
Werk und in der Erinnerung».

30. Im Foyer, auf dem Vor- und dem Parkplatz des Kongresshauses geben sich
Zwerge und Riesen auf Rädern Stelldichein: Die erste Ausstellung des öf-
fentlichen Verkehrs untermalt die 43. Frühjahrsversammlung der Funktionäre
des öffentlichen Verkehrs.
Eröffnung der Ausstellung «Porträts aus dem Amt Biel», der Beitrag des Amts-
bezirkes zum Berner Jubiläumsjahr, im Amthaus.
Nach 32 Jahren «organisierter Improvisation» tritt Paul Caflisch, der techni-
sche Leiter des Bieler Stadttheaters, in den Ruhestand.
Die Bäckerei-Konditorei Sägesser schliesst nach 93 Jahren Präsenz an der Ka-
nalgasse ihr Geschäft.

Mai

1. Zum hundertsten Mal feiern die gewerkschaftlichen Bewegungen Biels den
1. Mai: Umzug, Reden der Herren Hermann Fehr (jetzt bernischer Gesund-
heitsdirektor), Jean Ziegler (Nationalrat) und Werner Carobbio (Nationalrat)
im Volkshaus und vor allem die kämpferische Präsenz der Frauen prägen die-
sen «Arbeitertag».
Nach 41 Jahren Dienst bei der Kantonspolizei gibt Cedric Müller sein Amt als
Kreisoffizier ab. Neu an der Spitze des Kreises Seeland-Laufental amtet fortan
Kommissär Daniel Berger, lic. iur. aus Biel.
Die Generalversammlung des Filmpodiums meldet ihr Interesse an für einen
Umzug aus dem Théâtre de Poche in das Centre PasquArt.
Dirk Weiss, Offsetdrucker-Lehrling bei Hertig at Co., gewinnt den Cicero-Preis
für die beste Abschlussprüfung im Kanton Bern.
Bözingen hat wieder einen Denner-Satelliten, an der Länggasse 51.
t Werner Kammacher, vormals Amtsschaffner in Biel.

3. Der Gemeinderat überlegt sich die teilweise Auflösung der Schülerpatrouil-
len bei Strassenübergängen.
Die Kommission, die die Planung des Gaswerkareals begleiten soll, wird be-
stellt: Vorsitz Baudirektor Hans-Rudolf Haller. Mitglieder: Walter Leutenegger
(FDP), Roberto Delucca (PRR), Martin VVidmer (SVP), Doris Graschitz, Ueli
Haag, Daniel Thierstein, Peter Wagner (alle SP), Nelly Braunschweiger (GB).
Zwei namhafte Erbschaften ermöglichen dem Tierparkverein, die Gehege am
Bözingenberg zu erweitern.
The Cambridge Music spielt im Farelsaal barocke Musik auf barocken Instru-
menten.

4. «Tage der offenen Türen» im Museum Neuhaus ermöglichen den Stimmbür-
gern, die zum Umbau vorgesehene Liegenschaft Schüsspromenade 26 von
unten bis oben zu besichtigen.
Mehr als 320 jugendliche Musiker aus 14 Gemeinden des Berner Juras und
des Kantons Jura treffen sich im Kongresshaus in Biel.
Das Tanz- und Bewegungstheater «Paradogs» aus Zürich tritt in der Gewerbe-
schule auf, mit «babyzarr», einer witzigen, geistreichen Bühnenunterhaltung.
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5. Den Tag der Schweizer Schiffahrt begeht die Bielersee-Flotte mit beflaggten
Sonderfahrten, die allerdings wegen des kalten, unfreundlichen Wetters sehr
schlecht besucht sind.

6. Letztes Schatzkammer-Konzert im Kongresshaus mit der Academy of St. Mar-
tin-in-the-Fields aus England.
Unter der Leitung von Martin Bühler und Michel Guillaume diskutiert das
4. Europa-Forum der Europa-Union Biel und Umgebung im Farelsaal das
Thema «Schweiz-EG-EWR und Deutschland — eine Herausforderung».

7. Mit dem 7. Abonnementskonzert beschliesst die KMB die Konzertsaison: Tho-
mas Füri dirigiert die «Camerata Bern»; Solistin ist die Pianistin Maria Tipo.

8. Die Fassade des Hauptbahnhofs ist eingerüstet und verhängt: Das zweite Ob-
jekt der Plastikausstellung, die Säuberung der halben Fassade, nimmt Gestalt
an. Zugleich bemühen sich Restauratoren, das Wandgemälde im Bahnhof-
wartsaal zu «entschmieren».

9. Ein Bieler Optiker stellt seine Erfindung, eine Survival-Brille, vor: ein multi-
funktionales Nasenvelo.
«The Caretaker Raze» spielt englischen Gitarren-Rock im AJZ.
Der Genfer Chor «Cercle Jean Sebastien Bach» tritt mit einem anspruchsvol-
len Motetten-Programm in der Kirche Pasquart auf.

10. Ein zweitägiges Punk-Hardcore-Festival, betitelt «Panik-Bourgeoise-Festival»,
lässt den Gaskessel erzittern
Die Einwohnerzahl der Stadt beträgt 52185.
Ende April sind 337 Arbeitslose in Biel eingeschrieben.

11. Premiere im Stadttheater mit Shakespeares «Zwei aus Verona», diesjährigem
Saisonschluss-Spiel.
Badesaison-Beginn im Bieler Strandbad, trotz misslichem Wetter.
Ise Schwartz, Erstmieterin-Gast im Atelier Robert, zeigt in der Alten Krone ihre
neusten Arbeiten.
8000 Personen hören sich im Eisstadion das Konzert des italienischen Rock-
stars Vasco Rossi an.

12. Zum sechsten US-Car-Meeting treffen sich Besitzer amerikanischer Wagen
aus der ganzen Schweiz auf dem Areal des Güterbahnhofs.
«Defunkt» aus New York begeistert ein volles AJZ.

14. Über die Geschichte des handgebundenen Buches spricht Ralph Leuthe an
der Generalversammlung des Bieler Museumsvereins in der Stadtbibliothek.
Uraufführung der Kammeroper «Julia» von Rudolf Kelterborn im Stadtthea-
ter Biel mit Ensemblemitgliedern der «Opera Factory Zurich» als Gastschau-
spielern.

15. Das Ergebnis des Berichtes über dezentrale Pflegestationen für Betagte er-
gibt, dass diese die Lebensqualität eindeutig verbessern.
30 Personen beteiligen sich am ersten Spatenstich für den Erweiterungsbau
des Verlages W. Gassmann AG im Bözingenmoos.
Die Klimastudie zum Bieler Lufthaushalt liegt in Buchform vor: Das Wissen ist
da, aber mit dem Vollzug harzt es.

16. Stadtratssitzung: Nach zähen Verhandlungen einigt sich der Stadtrat auf das
Modell einer Zentralschulkommission, die einheitliche Regelungen für sämt-
liche Bieler Schulen anstreben soll.
Das Zürcher Tanztheater präsentiert sein Ballettprogramm 1990/91 in der Ge-
werbeschule.
Die Hauptversammlung des Hauseigentümerverbandes lehnt es klar ab, Bür-
gerwehren gegen Sprayer aufzustellen.
Der Obdachlosentreff «Vagos» entspricht einem Bedürfnis; er soll deshalb mit
erneuerter Trägerschaft im Herbst weitergeführt werden.
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Zur N5-Südumfahrung Biels spricht der kantonale Baudirektor René Bärtschi
an einer Veranstaltung der industriellen Betriebe und stellt die Fertigstellung
für 2010 in Aussicht!

17. Konzert des Lehrergesangvereins Biel-Seeland im Seminar Linde.
Pressekonferenz des Gemeinderates: Das Budget 1992 weist einen Fehlbetrag
von 19 Millionen Franken auf. Dieser dramatischen Finanzsituation ist nur mit
eisernem Sparen beizukommen.

18. In der Bahnhofstrasse werden Objekte der Plastikausstellung installiert.
21. Das Infomobil der Bernischen Kraftwerke (BKW), stationiert auf dem Gas-

vverkareal, führt amüsant praktisches Energiesparen vor.
Studenten der Ingenieurschule übergeben der Staatskanzlei eine Petition, in
der sie auf Mängel in ihrer Ausbildung hinweisen.

23. Das Bundesamt für Wasserwirtschaft soll ab 1994 in Biel domiziliert sein.
Zum 125-Jahr-Jubiläum des Schweizerischen Roten Kreuzes stellt eine
Wanderausstellung hinter der Neumarktpost verschiedene Aktivitäten vor.
Zugleich führt der hier gedrehte Film «Herztöne» ein in die 12 vom SRK
betreuten Gesundheitsberufe.
Die Berufsberatung weiht ihre neuen Lokalitäten ein, die den durchschnittlich
8000 Ratsuchenden weniger Schwellenängste bereiten sollen.

24. Auf Einladung der SP treffen sich die Vertreter der meisten Bieler Parteien zu
einer Aussprache über das Budget 1992.

25. Die 9. Schweizer Plastikausstellung wird mit viel Prominenz auf dem
Strandboden eröffnet. Zugleich öffnen die Parallelausstellungen ihre Tore:
«Memento Monumenti» nennt sich die dem Denkmal gewidmete Schau
im Centre PasquArt, «Ex Aequo» die Kammerskulpturenschau in St.
Immer.

26. Conradin Brotbeck spielt in der Reihe «Projet unique» zeitgenössische Musik,
wobei das Konzert zugleich das erste Zusammenspiel ist zwischen Kammer-
ensemble und Solist.

28. Fortgeschrittene Studenten des Konservatoriums musizieren mit der Beglei-
tung der Orchestergesellschaft Biel im Volkshaus. Zum ersten Male wirken
Studentinnen des Opernstudios mit.
Die Omega Electronics baut wegen mangelndem Bestellungseingang 50 Stel-
len ab.
Ein Streikkomitee plant für den Frauenstreiktag verschiedene Aktionen in Biel.
Die Gesellschaft der Militärmotorfahrerchauffiert aus Anlass ihres 50jährigen
Bestehens 102 behinderte Kinder ins Verkehrshaus nach Luzern.
An der Generalversammlung der Taubenlochgesellschaft übergibt Emanuel
Haag nach 40jährigem Einsatz sein Präsidialamt seinem Nachfolger Fritz Ber-
ger. Der schlechte Zustand der beiden Fussgängerbrücken macht ein Sanie-
rungsprogramm nötig, ansonsten der Schluchtweg nach 100 Jahren ge-
schlossen werden muss.
Der (Bieler) Eisenbahner-Fischerverein, einzigartig in der Schweiz, feiert seine
50. Jahresversammlung im Schulhaus Sahligut.
MS «Siesta» gleitet auf ihrer Jungfernfahrt programmgemäss durch den
Nidau-Büren-Kanal, begleitet von Reden, empfangen von fähnchenschwin-
genden Kindern.
Die Vollversammlung des Verkehrs-Clubs Biel macht sich stark für eine S-Bahn
in der Region Biel.

29. Fürsprecher Marc Suter wird zum «höchsten Berner», das heisst zum Gross-
ratspräsidenten, erkoren und entsprechend gefeiert.

30. Ein neu ins Leben gerufenes Bieler Filmfestival widmet sich dem französi-
schen Film.
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Offizieller Einweihungsakt auf dem flaggenbekränzten Deck der «Siesta». (28.)
Foto: Manuela Wyss

Der frischgebackene Grossratspräsident Marc Suter wird in seiner Heimatstadt ge-
bührend empfangen. (29.)^ Foto: Roland Koella
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Seit 93 Jahren befördern Magglingen- und Leubringenbahn Reisende. Nun
aber stehen Tunnelsanierungsarbeiten an, die auf 15 Millionen Franken ver-
anschlagt sind.
Gastspiel im Gaskessel des «Limit-Theaters» aus Zürich mit der Eigenpro-
duktion «Zeitwende».

31. Mathilde Sandoz feiert in ihrer Alterswohnung im Ried ihren 102. Geburtstag.
Der Gemeinderat rechnet mit Sanierungskosten von 114 Millionen Franken
für die Schulhäuser der Stadt, die nicht einfach an Unterhaltsarbeiten gehen,
sondern ebenso sehr die nötigen Voraussetzungen für eine moderne Unter-
richtsgestaltung schaffen sollen.
Die Liebhaberbühne blickt auf ein erfolgreiches Spieljahr zurück. Mit Erstau-
nen nimmt die 59. Generalversammlung zur Kenntnis, dass sich auf behörd-
liches Geheiss fortan die Schüler nicht mehr am Losverkauf für die Tombola
des Theatervereins beteiligen und stimmt einer entsprechenden Resolution
an die Adresse der Schuldirektion zu.
Seit zehn Jahren bemüht sich der Tageselternverein TEV Biel, berufstätigen
Frauen beim Finden eines Betreuungsplatzes behilflich zu sein. Der Verein ist
keine Konkurrenz zu den Bieler Krippen: Tageseltern-Betreuung ist vor allem
eine Ausweichmöglichkeit für Berufstätige, die unregelmässige Arbeitszeiten
haben, oder die ihr Kind nicht unterbringen können. Der Verein bietet Kurse
für Tagesmütter an, regelt rechtliche und finanzielle Fragen und kontrolliert
das Einhalten der Pflegekinderverordnung.

Juni

1. Das von Jean Carnet am 28. Mai eröffnete Bieler Filmfestival dauert noch bis zum
2.6. und zieht trotz ausgesprochenem Spazierwetter mehr als 1500 Liebhaber an:
Eine Uraufführung des Abenteuerfilmes «Veraz» am Samstag abend im Kino Rex,
an der Regisseur Xavier Castano und die 18jährige Schauspielerin Marie Fugain
persönlich anwesend sind, nebst 16 weiteren, über drei Tage verteilten Vor-
führungen zeigen das ganze Spektrum des aktuellen französischen Films. Das
vornehmlich welsche Publikum findet an den drei Diskussionsabenden rasch den
Kontakt zu den Filmgrössen und sorgt auch da für lockere Stimmung.
In der Innenstadt verteilte blaue Riesenkübel sind Teil eines Luftunter-
suchungsprojektes angehender Umwelttechniker der Ingenieurschule.
Um Kosten zu sparen, sucht das Kinderspital Wildermeth die Zusammenar-
beit mit dem Regionalspital. Leistungen sollen jedoch keine abgebaut wer-
den. Hingegen ist es durchaus sinnvoll, zum Beispiel den Notfalldienst rund
um die Uhr der beiden Spitäler zusammenzulegen. Langfristig peilen die Ver-
antwortlichen auch eine gemeinsame Trägerschaft an. Eine paritätische Ar-
beitsgruppe soll Einzelheiten der Zusammenarbeit festlegen.
Zeitgenössische Musik mit Martin Schütz als Solist.
Eine lange Konzertnacht im AJZ bescheren die beiden Bieler Bands «The
Tough» und «G and the Swing Machine».
Übers Wochenende feiert der Service-Club Kivvanis sein 20jähriges Bestehen:
Mit 200 Behinderten, wovon 60 in Rollstühlen, verbringen die 200 Kiwanis
einen wunderschönen Tag auf zwei Bielerseeschiffen, getreu dem Motto der
Sozialaktionen 1991, «Behinderte erleben ihre Heimat».
Die Gedanken des Velotages werden von rund 200 Fahrerinnen und Fahrern
mit einem Umzug durch die Innenstadt unter die samstäglichen Besucher ge-
bracht. Praktische und weniger praktische, vor allem originelle Anhänger be-
weisen, dass ein Velo auch familienfreundlich ist.
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Der Waldtag lockt gegen 500 Interessierte zu den mit viel Sachkenntnis vor-
bereiteten Happenings in den Mahlenwald.

2. Die Chöre des Deutschen und des Französischen Gymnasiums lassen in der
Stadtkirche das Requiem von Mozart und Haydns Kleine Orgelmesse erklin-
gen.
Nach 26 Jahren Dienst in der Reformierten Kirchgemeinde Biel-Stadttritt Pfar-
rer Roland Berlincourt in den Ruhestand. Sein Nachfolger, Pfarrer Theodor
Schmid, hat seit 1986 die Dachsfeldner betreut, das heisst, die deutschspra-
chigen Tavanner.
Mit einer deutlichen Mehrheit genehmigen die Stimmbürger den Landab-
tausch der Stadt mit der Immobilienfirma Ulrich Roth: Die Stadt erhält eine
Parzelle an der Aarbergstrasse im Austausch gegen ein Stück Land an der
Florastrasse.

4. Aussergewöhnliche Musik vermitteln der britische ExperimentalmusikerFred
Frith und der Bieler Hans Koch .
Die Ingenieurschule Biel weiht die erweiterte Anlage der Abgasprüfstelle ein,
welche es erlaubt, neu auch Dieselfahrzeuge zu prüfen. Die Neuerungen wer-
den weitgehend durch die Einnahmen aus den Prüfungen finanziert.

5. Im März 1990 schloss Stern im Riedseine Kinderpflegerinnenschule, fand aber
dadurch eigentlich zurück zu ihrer ursprünglichen Aufgabe, ein Heim zu bie-
ten für Kinder, deren Eltern für kürzere oder längere Zeit ihre Erziehungsauf-
gaben nicht wahrnehmen können. Dank freigewordener Räume und besser
genutzter Infrastruktur wurde es gar möglich, eine weitere Kindergruppe auf-
zunehmen, so dass nun 34 Kinder in vier Gruppen betreut werden.

6. Als Dachorganisation und übergeordnete Interessenvertretung, aber auch als
Ansprechpartner für die Stadt, betrachtet sich die neugegründete Interessen-
gemeinschaft der Bieler Sportvereine. Neben 39 Sportvereinen machen auch
eine Anzahl Musikvereine mit.

7. Der 33. «Hunderter» startet programmgemäss. Über 3000 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer stellen sich den Anforderungen, die nebst den 100 Kilome-
tern kühle Temperaturen, fast beständiger Regen und aufgeweichter Boden
stellen.
Das Amt für Alters- und Gesundheitspflege bietet in Bieler Altersheimen Fe-
rienplätze für Betagte an.
Im Kongresshaus begeistern Michel Petrucciani & Group das Jazz-Publikum.

8. Den Heimatabend der Jodlervereinigu ng Biel im Kongresshaus bereichert der
Edmonton Svviss Men's Choir.

10. Gegen 18 Uhr trifft eine Staffel des Sri Chinmoy Oneness Peace Run von der
Taubenlochschlucht her in Biel ein. Neun europäische Staffeln sind derzeit un-
terwegs. Am 23. Juni werden sie in Wien zu einer grossen Schlussfeier zu-
sammenkommen.
Die Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft sticht nach 30 Jahren «Bau-
absenz» den Spaten in den Boden im Madretschried: Hier entstehen in den
nächsten Monaten 28 Wohnungen. Zum ersten Mal seit 15 Jahren wagt sich
in Biel wieder eine der traditionellen Wohnbaugenossenschaften ans Bauen.
Die ABW, eine der traditionsreichsten Wohnbaugenossenschaften Biels, war
1926 zukunftsweisend mit ihren Überbauungen im Müsli- und Lindenquartier.

11. Der Kranken- und Hauspflegeverein der Evangelisch-reformierten Gesamt-
kirchgemeinde Biel erweitert sein Angebot im Rahmen der Spitex-Dienste.
Gefragt sind neben der medizinisch-pflegerischen Betreuung Dienste im
Bereich der Alterspsychiatrie, aber auch die Förderung der Familien- und
Nachbarschaftshilfe, damit ein Heim- oder Spitalaufenthalt hinausgezögert
werden kann.
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13. Der Stadtrat tut sich schwer mit dem Entscheid, ob eine «Frauenfraktion» im
Stadtrat zulässig sei. Nach einer teilweise emotionellen Redeschlacht wird die
Motion mit 26 zu 24 Stimmen bei 4 Enthaltungen erheblich.
Erheblich erklärt der Stadtrat auch ein Postulat, das den Gemeinderat ver-
pflichtet, die hergebrachte Form der Trägerschaft des Museums Schwab zu
überprüfen.
Im Rahmen der Volkshochschule subventioniert die Stadt Biel Selbstverteidi-
gungskurse für Frauen. «Wen Do» heisst «Frauen-Weg» und ist aus asiati-
schen Kampfsportarten und psychologischen Erkenntnissen für Frauen ent-
wickelt worden. Eine Gruppe von Neuntklässlerinnen besucht einen Wen-Do-
Kurs anstelle des Turnunterrichts.

Abbruch der Gebäude zwischen Aarbergstrasse, Viaduktstrasse und Unterem Quai:
Sie müssen dem neuen Fernmeldegebäude der PTT weichen.^Foto: Oliver Menge

14. Der Gemeinderat setzt eine Arbeitsgruppe ein, die Massnahmen vorsehen
soll, um der überhand nehmenden Sprayereien Herr zu werden.
1891 wurde in Biel die erste Eisenbahnschule Europas gegründet—Guido Mül-
ler verdiente sich hier seine Sporen ab und entdeckte seine Liebe zu Biel. Heute
hat sie sich unter dem Namen Kantonale Verkehrs- und Verwaltungsschulezu
einer vom Biga anerkannten Diplommittelschule durchgemausert, die auf Be-
rufe bei SBB, PTT, Zoll, Swissair und Flugsicherung vorbereitet. Die diesjährige
Diplomierung war zugleich eine Jubiläumsfeier mit viel Prominenz aus den
Abnehmerbetrieben. Ein wegen nicht verstandenem Humor im Jahre 1944
nicht Diplomierter (!) erhielt nachträglich sein Diplom. Sein Name: Helmut Hu-
bacher, langjähriger Präsident der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz!
Die Volkshochschule hat zwar an Attraktivität gewonnen, bekundet aber Mühe,
die Strukturveränderungen finanziell zu verkraften. Vermehrt soll auf die Qua-
lität der Kurse geachtet werden
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Frauenstreik: Ein beträchtlicher Umzug zieht zum Blöschhaus, um dem Stadtpräsi-
denten eine Petition zu überreichen. Foto: Marc Schibler

Der Frauenstreiktag beginnt mit Kaffee und Gipfeli im Ring. Nach einem
Marsch durch die «Strasse der Ungleichheiten» erfolgt die Übergabe einer Pe-
tition mit mehr als 1000 Unterschriften an den Stadtpräsidenten im Blösch-
haus. Die Solidarisierung mit den Arbeiterinnen, am Beispiel der Uhrenfabrik
Certina/Mido versucht, misslingt. Aufgeräumt ist die Stimmung mittags an
der Marktgasse beim Risottoessen, untermalt durch Auftritte von Mitgliedern
des Konservatoriums. Das Umtaufen von Strassennamen stösst beim Publi-
kum auf wenig Zustimmung.
Die Luftbelastung in Biel ist immer noch zu hoch. Insbesondere überschreitet
die Ozonbelastung massiv die Grenzwerte der Luftreinhalteverordnung. Eine
Abnahme der Belastung ist beim Stickstoffoxyd festzustellen, was mit dem
milden Winter — es wurde weniger geheizt — erklärt werden kann.

15. Das Studio d'Actions théâtrales aus Lausanne stellt im Gymnasium ein Stück vor,
das das Grundthema des Frauenstreiktages aufnimmt: «Die Orakel von Troja».
Der Kunstverein feiert sein 100jähriges Bestehen: Rund 200 Gäste, mehrheit-
lich Mitglieder des Kunstvereins, treffen sich bei Risotto und Kunstgenüssen
im Centre PasquArt, dem Bieler Kunsthaus.
Walter Jens, Germanist aus Tübingen, äussert sich an der Generalversamm-
lung des deutschschweizerischen PEN-Zentrums zur Entwicklung der deut-
schen Literatur seit 1945.
Verkaufsstände am Morgen in der Nidaugasse, interkulturelle Unterhaltung
im «Gottardo» abends: Der Flüchtlingstag findet in Biel unter Mitwirkung vie-
ler Betroffener statt.

16. VVambde, eine afrikanische Kindertanzgruppe, die auf Einladung des Théâtre
populaire und Bieler Schulklassen eine Woche hier verbrachte, zeigt mit einer
Aufführung im Gaskessel, was kulturelle Selbstbesinnung bewirken kann.
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17. Tödlicher Unfall eines stadteinwärts fahrenden Automobilisten an der Reu-
chenettestrasse.

Nach einer Zickzackfahrt kollidiert ein 71jähriger Automobilist mit der Mauer an der
Reuchenettestrasse und zieht sich tödliche Verletzungen zu. Foto: Arthur Seber

18. Die Spitalgemeinden vertagen den Entscheid über einen Nachkredit von bei-
nahe 10 Millionen Franken für den Neubau des Operationstraktes Süd. Der
Spitalbetrieb schliesst mit einem Defizit von 19,5 Millionen Franken ab. Die
Pflegetage haben im vergangenen Jahr um rund 3000 abgenommen, die Ko-
sten eines Pflegetages belaufen sich auf 468 Franken.
Die FDP verlangt in der Vernehmlassung zum kantonalen Massnahmenplan
Luftreinhaltung, dass der Schwerverkehr gezielt eingedämmt werde.
Neue Leiterin der Musikschule am Konservatorium wird Esther Herrmann.

19. Die Stadtgärtnerei führt rund 100 Interessierte über die ehemalige Abfallde-
ponie im Mettmoos. Hier ist ein erhaltenswertes Biotop entstanden, in dem
sich gar die seltene Kreuzkröte heimisch fühlt.
Nik Gerwer wird Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Verkehrsdirek-
tors Hugo Heggli.

20. Das freie Theater «M.A.R.I.A. Unser» aus Aarau bringt die deutschsprachige
Erstaufführung von Victor Haims «La Valse du Hasard» im Volkshaus zur Auf-
führung.

21. Im Rahmen der 700-Jahr-Feier übernehmen die Bieler Ratsherren die Arm-
brust der «Stafette 91» in Brügg und begleiten sie auf ihrer Weiterreise bis
nach Nidau, von wo sie weiter nach Genf getragen wird. Im Rahmen einer hi-
storisch-sportlichen Feier startet eine weitere Armbrust vom Burgplatz aus,
die am 19. Oktober in Basel eintreffen soll.
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Im Rahmen der eidgenössischen 700-Jahr-Feier startet auf dem Burgplatz ein Sta-
fettenlauf mit einer Armbrust.^ Foto: Roland Koella

In St-Malo erliegt Arthur Schwab, unter seinem Kürzel «Macs» als Pressefo-
tograf bekannt, einem Herzversagen.

22. Der Weltmeister im Billardspiel, Nick Varner, verblüfft durch seine Tricks im
Billard-Center Biel.
Endlich Sommer: Das Thermometer klettert auf 27 Grad. Poppige Modeschau
im Strandbad Biel: Mannequins und Zuschauer schwitzen.
Am Lischenweg wird mit einem Kinderfest eine neue Spielanlage eingeweiht,
die durch die Schüler des Werkjahres geplant, hergestellt und schliesslich
montiert worden ist.

26. Der Jamaikaner Jimmy Cliff, begleitet von einer neunköpfigen Band, gastiert
im Kongresshaus.
Stadtschreiber Jürg van Wijnkoop wird vom Bundesrat zum Oberauditor der
Armee gewählt.
Blaise Margraitner ist neuer französischer Chefredaktor bei Canal 3.
105 Kinder und Jugendliche rennen im Mettmoos um den Titel des schnell-
sten Bielers, der schnellsten Bieterin.

27. Der Stadtrat genehmigt die Berichte sämtlicher Direktionen. Er bewilligt die
Dringlichkeit der Motion Martha ler betreffend Beiträge derAussengemeinden
an die kulturellen Aufwendungen derZentrumsgemeinde Biel und beschliesst,
dass das Ratssekretariat beizubehalten sei.

28. Diplomfeier im Seminar Biel und zugleich Verabschiedung von Heinz Wyss,
Direktor seit 1964.
In New York bringt das Plakat, entworfen für das 6. Abonnementskonzert der
Konzert- und Musikgesellschaft Biel, den beiden Bieler Graphikern Andreas
Netthoevel und Antoine Reinhard eine Auszeichnung ein.

347



Der Gemeinderat bewilligt das Detail-Baugesuch für den Bielerhof-Komplex.
Braderie: kein Umzug, dafür Happenings wie Kletterwand beim Brunnenplatz,
Riesenrutschbahn am Volkshaus und so weiter.
Der Gemeinderat beschliesst, den Schlachthof auf 30. September 1992 end-
gültig zu schliessen. Das Terrain soll dem Kanton als Entwicklungsschwer-
punkt für eine Büro-Wohnnutzung angeboten werden.

29. Das Blutspendezentrum organisiert auf dem Strandboden Fahrten mit einem
Fesselballon. Beim Zusammenräumen verunfallt ein Flughelfer tödlich.

30. Was mit Regengüssen am Freitag und Samstag beginnt, endet am Sonntag
bei strahlendem Sonnenschein: die Braderie 1991. Kletterwand, Rutschbahn,
Body-Painting-Show sowie Oldtimer und Elektromobile als Beitrag von ACS
finden Anklang. Grossen Erfolg hat das Rockkonzert mit Polo Hofer auf dem
Zentralplatz am Sonntag nachmittag.

Polo Hofer begeistert eine grosse Zuhörerschaft auf dem Zentralplatz: Sein Kon-
zert ist der Höhepunkt der Gratis-Braderieveranstaltungen.^Foto: Manuela Wyss

Unter dem Motto «Le coq en rock, ça choque l'époque» findet die Barbarie
91, das vierte Alternativ-Braderiefestival, beim AJZ statt: 16 Bands begeistern
ihre Zuhörerinnen und Zuhörer.

Juli

1.— Pod' Ring, das Sommerkulturfest, bietet eine Woche lang im Ring Musik, Thea-
7. ter, Variété, Film, Animation und ein Kinderbistro an. Neu ist, dass ab Mitter-

nacht allein Radios mit Kopfhörer Dialoge und Musik übermitteln...
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Peter Bohnenblust, der neue Staatsan-
walt des Seelandes. (4.) Foto: Marc Schibler

Der Bieler Markus Schenk wird
Fünfter und damit bester Eu-
ropäer in Oslo an der CISM-Welt-
meisterschaft im Militärischen
Fünfkampf.

4. Gerichtspräsident Peter Bohnen-
blust wird durch das Obergericht
zum Staatsanwalt des Seelandes
gewählt.
Biel ist als Sitz für das neuge-
schaffene Bundesamt für Kom-
munikation gewählt worden.
An einer originellen Feier überge-
ben die Wirte des «Paradisli» das
Grock-Denkmal den Bielerinnen
und Bielern: Ein Stuhlturm, konzi-
piert von Suzanne Castelberg,
Studentin der Schule für Gestal-
tung Biel, erinnert an den grossen
Clown, der hier drei Jahre gelebt
hat.

5. Beginn der Schulsommerferien:
grosser Exodus.
Heisseste Tage, Seewasser 22
Grad.

6.— Behindertensporttage in Magg-
7. lingen.

«Hip Hop Reality 1991» vereinigt
Breakdancer, Rapper, Sprayer und deren aller Bewunderer im Kongresshaus.
Rund 4000 Kurden aus der ganzen Schweiz treffen sich in der Eissporthalle zu
einem Volksfest.

9. Um 6 Uhr startet die Morgenaktion des «Pod'Rings». Am gebotenen Riesen-
Kinderspektakel in der Altstadt beteiligt sich auch der Ferienpass.

11. Bundesrat Adolf Ogi informiert sich über die Bedürfnisse der Privatbahnen
und nimmt deshalb einen Augenschein bei den der OSST angeschlossenen
Transportanstalten, wozu auch die BTI und die Bielersee-Schiffahrtsgesell-
schaff gehören.

12. Das Präzisionsmechanik-AtelierBaumgartnerstellt einen neuentwickelten Ge-
windeschleifer vor, der in der Lage sein soll, den Markt zu erobern und Ar-
beitsplätze zu sichern.
Sachschaden von 100 000 Franken verursacht ein Lastwagen, der sich wegen
unangepasster Geschwindigkeit in einer Linkskurve am Bartholomäusweg
überschlägt.
Der Vorstand des Theatervereins beschliesst, auf den Verkauf von Tombola-
losen zu verzichten, da die Bieler Lehrerschaft beschlossen hat, ihre Schüle-
rinnen und Schüler nicht mehr als Verkäufer einsetzen zu lassen.

14. Öffentlich zugängliches Frühstücksbuffet, gefolgt von einem Konzert des Blä-
serensembles des südböhmischen Staatsorchesters im Park der Elfenau.

17. Lenin steht, als Denkmal aus der DDR, vor dem Centre Pasqu'Art und zeigt ins
Leere...

19. 24. Schachfestival im Kongresshaus: 1000 Spieler und 16 000 Figuren erobern
das Kongresshaus. Schachgrossmeister Viktor Kortschnoi, mittlerweile
60jährig, muss den geplanten Auftritt gegen eine junge Generation gesund-
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Eine demontierte Leninstatue aus der Ex-DDR weist auf die Denkmalausstellung im
Centre PasquArt hin — und vermag etliche Gemüter zu erregen. (17.) Foto: Peter S. Jaggi

heitshalber absagen. Ulf Andersson, der schwedische Grossmeister, tritt an
seine Stelle.

21. Der Bözingenberg-Schwinget endet mit einer Niederlage der Seeländer.
22.— Im Volkshaus werden im Rahmen des Bielersee-Festivals des Musikpodiums
28. in einem Workshop für zeitgenössische Musik zehn Schweizer Komponisten

mit dem Orchester der Nordböhmischen Philharmonie «gelesen». Die Leitung
hat Jost Meier inne.
Parallel zum Ferienpass bietet der Quartierleist Mösli Kindern, die nicht in die
Ferien fuhren, eine Woche gemeinsames Spielen und Basteln.
Der geplante Neubau des Schweizerischen Ausbildungszentrums für Marke-
ting, Werbung und Kommunikation (Sawi) wird sistiert, weil der Kantonsbei-
trag massiv geringer ausfällt als erwartet.
Hans-Rudolf Aerni von der Freien Schule übergibt seine Tagesschule dem
Feusi-Zentrum.

29. Tod von Mario Bornhauser, einem der besten Astronomen der Gegend.
31. Das alte Kamin in der Müra wird abgebrochen.

Nach 41 Jahre Dienst bei der Stadtverwaltung tritt Hans Villard, Geschäfts-
führer der Versicherungskasse, in den Ruhestand.
Als Einstimmung auf den Nationalfeiertag findet, wie gewohnt, im Ring die
patriotische Feier statt, bei kühlem, aber regenfreiem Wetter. Stadtratspräsi-
dent Hans-Rudolf Aerni stellt seine Ausführungen unter das Adenauer-Wort:
«Es gibt zu wenig Zivilcourage, die meisten verbergen ihre wirkliche Mei-
nung.» Selber Farbe bekennen heisse aber eben auch, Ansichten anderer ak-
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zeptieren. «Das kleine Brunnenspiel» von Hansruedi Nubier, im Ring 1954 ur-
aufgeführt, und die Klänge von Tschaikowskys Nussknacker-Suite, untermalt
vom Gezwitscher der über den Ring pfeilenden Alpensegler, runden das Ganze
ab.
Zum letzten Male schenkt die «automatische Kuh» im Metter Coop Milch ein.
Obschon die Offenmilch zwanzig Rappen billiger ist als die verpackte, ist die
Nachfrage dermassen zurückgegangen, dass diese Ökologische Dienstlei-
stung eingestellt werden muss — schade!
In Biel zählt man 639 Ganz- und 153 Teilarbeitslose, was einer Zunahme auf
1,1 Prozent der aktiven Bevölkerung entspricht.
Der mofafahrende Rentner Ernst Kramer-Andres kollidiert am Kreuzplatz mit
einem Zementlastwagen und erliegt seinen Verletzungen auf dem Transport
ins Regionalspital.

August

1. Rund um den Zentralplatz findet eine witzige Vernissage zur Kunstauktion der
Galerie Kalos statt: tausend Jahre Kunst und «Brette sich, wer kann»...
Heinz Schmid übergibt seinen Posten als Leiter der Filiale Biel der Publicitas
seinem Nachfolger Urs Donatsch aus Chur, um neue Aufgaben im Bereich von
Publicitas International und Publicitas Schweiz zu übernehmen.
Nachmittags 1.-August-Konzert der OGB im Stadtpark.
Das grosse Feuerwerk lockt Scharen von Daheimgebliebenen —deren es heuer
mehr gibt als auch schon — auf den Strandboden. Die Feuerwerker leisten
ganze Arbeit; leider ist das gekonnte Spektakulum nach 20 Minuten bereits
vorbei. Was folgt ist zum Teil nicht ungefährliches Gezisch von Fröschen und
Raketen kleiner und anderer Lausbuben.

1.— Eurocampagne Biel 91: Dieses Seminar mit betont christlicher Ausrichtung
7. bringt im Kirchgemeindehaus Paulus während zehn Tagen über hundert

junge Leute aus sechs verschiedenen europäischen Ländern zusammen.
Mit einer Palette von kulturellen Gemeinschaftserlebnissen möchten diese
das Evangelium vermitteln und bieten deshalb ein umfangreiches
Unterhaltungsprogramm für jedermann an verschiedenen Orten in der
Stadt an.

3. Mit der Siegerehrung des neunzehnjährigen Alexej Shirow aus Riga geht das
24. Schachfestival zu Ende. 1092 Teilnehmer aus der ganzen Welt sorgten in
12 verschiedenen Wettbewerben für eine tolle Schachambiance.

5. Die Kehrseite des schönen Ausflugswetters bekommt die Stadtgärtnerei zu
spüren: Am Sonntag abend überquellen die Abfalleimer, und die öffentlichen
Anlagen, vor allem der Strandboden, sind von der Besucherschaft arg ge-
kennzeichnet. Für die Säuberung gibt die Stadtgärtnerei jährlich mehr als
100 000 Franken aus...

6. Die Zuhausegebliebenen ärgern sich über Baulärm. An der Mühlebrücke zum
Beispiel wird bei sehr hohem Lärmpegel die Bushaltestelle erweitert.

7. Nicht mangelnder Absatz, sondern Finanzierungsschwierigkeiten führen zum
Konkurs der Ascot Quartz Uhren AG an der Bubenbergstrasse, Lizenznehme-
rin der Bulova New York.

9. Auf 26 Seiten nimmt der Verkehrs-Club Stellung zum Massnahmeplan Luft-
reinhaltung, macht zusätzliche Vorschläge und fordert konkrete Massnahmen
bis Herbst 1991.
Die Madretscher verlangen Geschwindigkeitsbeschränkungen für den Durch-
gangsverkehr, in dem sie zu ersticken drohen.
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Die Bözinger treffen sich zu Risotto, Tanz und Spielen auf dem «Geissenmät-
teli», wo der Tierparkverein mit dem Quartierleist zum sechsten Mal ein «Gels-
senmättelifest» organisiert.

13. Die Delegierten der Spitalgemeinden genehmigen im zweiten Anlauf das Kre-
ditbegehren der «Bauhutte»: Die Kostenüberschreitungen betragen nahezu
zehn Millionen Franken.
An der 5. Internationalen Inzestkonferenz stellt Joelle Huser-Studer im Kon-
gresshaus einen Weiterbildungskurs für Pädagogen vor. Sie erhofft sich, Leh-
rer als Helfer zur Verhütung und Aufdeckung von Inzestfällen zu gewinnen.
Im Zusammengehen mit dem Programm «Kommunikationsmodellge-
meinde» nimmt ein Trägerverein, der die verschiedenen «Spitex»-Angebote
in der Stadt Biel koordiniert, seine Tätigkeit auf. Die Kosten für die technischen
Einrichtungen dieses EDV-Projektes («BIE 410 von 250 000 Franken, über-
nehmen die PTT.

14. Das Städtebundtheater spielt im Park der Stiftung Neuhaus als Uraufführung
die Komödie «Der Fähnrich von S.» von Herbert Meier.

15. An der letzten Sitzung vor der Neubestellung des Stadtratsbüros räumen die
Räte tüchtig auf: 21 Geschäfte werden erledigt. Die nicht reglementskonfor-
men Vorstösse der Autopartei veranlassen den Polizeidirektor, entnervt den
Saal zu verlassen. Der Rat muss sich vom Stadtpräsidenten das Prädikat
«Schwatzbude» verpassen lassen.

16. Die erste — behindertenfreundliche — Fussgängerrampe im Bahnhof Biel steht
den Benützern von Quai 1 zur Verfügung.

Nun kann man das Perron 1 im Hauptbahnhof ohne Treppensteigen erreichen: Die
neue Rampe bringt vor allem den Behinderten Erleichterungen. Foto: Guy Perrenoud
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Im Bieler Strandbad wird die hunderttausendste Besucherin dieser Saison ge-
feiert.
Brand im Keller des von Asylanten und Saisonniers bewohnten Hauses an der
Mittelstrasse.

17. Marc Tardue und Stephan Tönz interpretieren Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart im Park der Neuhaus-Stiftung.

18.—
Bözinger Kulturwoche unter dem Motto « Kirche, Kunst, Kultur».25.

19. Die Werkzeugmaschinenfabrik Wyssbrod AG führt Kurzarbeit ein.
Die Organistin Monika Henking, Thalwil, trägt in der Stadtkirche ein Bach-
konzert vor.

Das Gaswerkareal soll zum Bieler Volkspark werden, meinen die lnitianten der
gleichnamigen Kulturwoche, die zeigen soll, wie es sein könnte.^Foto: Peter S. Jaggi

19.—
25. Kulturwoche Bieler Volkspark auf dem Kongresshaus-Parkplatz.

21. Der Bieler Stadtlauf zieht viele Läufer und zahlreiches Publikum an.
22. Die Mikron AG führt für den Bereich Werkzeugmaschinen in Biel Kurzarbeit

ein.
Der Stadtrat bestellt sein Büro neu: Stadtratspräsidentwird René Hadorn (SP),
1. Vizepräsident Martin Widmer (SVP), Präsident der GPKAlexej Buergin (FDP),
Vizepräsidentin Elisabeth Hufschmid (SP). Das Parlament wählt zum neuen
StadtschreiberStefan Müller, bis vor einem Jahr Direktionssekretär in der Prä-
sidialabteilung in Biel. Für die Projektierung einer effizienten Stadtverwaltung
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(EFA) wird ein Kredit von 984 000 Franken gesprochen. Zuhanden einer Volks-
abstimmung bewilligt der Stadtrat zwei Kreditvorlagen im Gesamtbetrag von
über zehn Millionen Franken.
Der Grosse Rat beschliesst, die Anschlussklasse am Seminar Biel, wie alle an-
deren kantonalen Anschlussklassen, zu schliessen, da sie nicht mehr der
Schule/Schülersituation von heute entsprechen.
Der Bericht des Projektteams Kongresshaus sieht eine Nutzung als Tagungs-
und Kongresszentrum vor und zieht eine solche einer Freizeit-Kulturnutzung
vor.

23.- Spektakelreiches Wochenende: Volksparkfest, Abschluss der BözingerKul-
25. turtage, 56. Altstadtchilbi. Schönes Wetter, viel Bratwurst, viel Bier, mehr

Musik als auch schon.
24. Gratis-Open-air-Konzert auf dem Strandboden mit sechs bekannten Rock-

gruppen, fünf aus der Schweiz, eine aus dem süddeutschen Schiltbach.
28. Die FDP Mett wehrt sich gegen den im Quartier vorgesehenen Schulversuch

9/0.
Die Orchestergesellschaft Biel und die Opernstudios der Konservatorien Biel
und Basel koproduzieren die «Bettler-Oper» von Benjamin Britten als Frei-
lichtaufführung im Ring.
Die Bieler Sportvereinetreten gegen die «amateurhafte» Finanzpolitik des Ge-
meinderates an.
Eine Theatergruppe aus Burkina Fasotritt im Volkshaus auf, mit «Gouverneur
de la Rosée» von Abdou Ka.

September

1. Ohne Lärm, ohne Gestank, angetrieben bloss von der Kraft der Sonne, tru-
deln nachmittags die elf Schiffe des zweiten Dreiseen-Solarbootrennens beim
Sand-und-Kies-Areal ein.

Lautlos gleitet das vom Sonnenstrom angetriebene Boot über den See.
Foto: Manuela Wyss
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Das Kongresshaus begeht seinen 25. Geburtstag mit einer musikalisch um-
rahmten, einfachen Gedenkstunde.
Über 100 Burgerinnen und Burger erwandern unter kundiger Leitung des
Oberförsters einen Teil ihres Besitzes anlässlich des traditionellen Burger-
bummels.
Eine begeisternde «Musigstubete», von Fernsehen und Canal 3 direkt über-
tragen, geht im grossen Festzelt in Bözingen über die Bühne.

2. Daniel Glaus interpretiert am Orgelabend osteuropäische Komponisten von
Cernohorky bis Gubaidulina und Ligeti.
Der Baudirektor entflammt mit einem gigantischen Zündholz den Abfallberg
im neuen Ofen der Miira.
Die Pianistin, Dirigentin und Komponistin HedySalquintritt im Lyceum-Club auf.
Der Theaterverein setzt sich an seiner Hauptversammlung mit Billettsteuer,
Ersatzlösung Capitol, lies Palace, und der hauseigenen Tombola auseinander,
welche übrigens, neu, von den Schulen wieder mitgetragen werden wird.

4. Die Zürcher Theatergruppe «Coprinus» tritt im Volkshaus mit Gorkis «Vater»
auf.

5. Im Zyklus «Unbewältigtes im Schweizerland» (Arbeitskreis für Zeitfragen)
leuchten die Biologin Claudia Müller und der Psychologe Hans-Ulrich VVintsch
Hintergründe und Mechanismen aus, die zu unserer Abfall-Gesellschaft
führen.

6. Punkrock-Party mit der deutschen Gruppe «Schliessmuskel» im AJZ.
«Unbekanntes Land» von Friedrich Glauser, mit dem Theater «Coprinus» im
Volkshaus.
Rund 600 Bieler leisten ihren Zivilschutzdienst im Haslital, wo sie in den durch
den Sturm «Vifian» zerstörten Bergwäldern «aufräumen».
An der durch hauseigene Musikeinlagen bereicherten Maturitätsfeier des
Deutschen Gymnasiums verabschiedet der Rektor 87 Maturanden.

9. Das «Klangmobil» des Schweizerischen Musikrates bietet auf dem Strandbo-
den ein farbenfrohes Musikexperiment unter der Choreographie von Uschi
Janowsky mit den sechs Bieler «Afro Dancers».
Die anhaltende Trockenheit führt zum Verbot von Picknickfeuern.

11. Peter-Andreas Bojack, Direktor des Städtebundtheaters, reicht seine Demis-
sion ein.
Das Tänzerpaar «Da Motus» aus Freiburg gastiert mit der Performance «Post
Antepitecum» in der Aula der Gewerbeschule.
Das Regionalspital feiert ohne grosses Aufheben während des ganzen Mo-
nats seinen 125. Geburtstag.

13. 42 herren- beziehungsweise damenlose Fahrräder werden durch die Polizei
versteigert, zu 2 bis 300 Franken.
Weltpremiere des Bieler Tanzprojektes «Terpsichore» im Volkshaus.
Maturitätsfeier am Wirtschaftsgymnasium, wo 22 junge Leute ihr Reifezeug-
nis erhalten.

14. Benutzer des jetzigen Bielerhofes und die Gruppe «Wohnungsnot» bringen
ihre Vorstellungen vom «anderen Bielerhof» bei einem Strassenfest unter die
Leute.
Im 40. Dienstjahr tritt Otto Bill, dem die Reinigung und Versorgung der 74 öf-
fentlichen Brunnen auf Stadtgebiet übertragen war, in den Ruhestand.
In Sigriswil feiert Hans Halter, letztes Mitglied des 1921 gegründeten Bieler
Feuerwehrvereins, seinen hundertsten Geburtstag.
50 Jahre ist es her, dass Madretsch zu einer eigenen Kirche gekommen ist.
Ein Begegnungsfest, zuerst ums «eigene Haus», am Sonntag ökumenisch auf
dem Strandboden, markiert diesen Geburtstag.
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15. Die gesömmerten Rinder des Kappeler Bauern Felix Bangerter ziehen, ge-
striegelt und bekränzt, durch die Stadt.
Flötenkonzert in der Kirche Pasquart mit dem Ehepaar Silvia und Gabriel Ing-
vel.

16. Im 6. Orgelabenddes Zyklus «Europa» erklingen Werke aus dem italienischen
Barock, dargeboten durch Mathias Richner und Dora Luginbühl.

17. t Viktor Gartmann, Musiker und langjähriger Lehrer für Trompete am Kon-
servatorium Biel.

18. Lesung in der Stadtbibliothek: Hanna Johansen liest aus ihren Werken.
18.- Metter Gewerbeausstellung im Schulhaus Sah ligut.22.
19. Ausstellung der Funde aus der Turmspitze der Alten Krone.

Stadtratssitzung: Projektierungskredite für Schulhaussanierungen und Volks-
haus-Terrasse. Verabschiedung des Stadtschreibers Jürg van Wijnkoop.

20. Premiere des Zirkus Knie, der aus Anlass des 700-Jahr-Jubiläums ein Pro-
gramm vorstellt, das ausschliesslich durch Schweizer Künstler bestritten
wird.

21. Die Sektion Biel des Schweizerischen Zimmermeisterverbandes feiert ihr
75jähriges Bestehen: Im Gründungsjahr arbeitete ein Zimmermann wöchent-
lich 65 Stunden; seit 1960 kennt er die 5-Tage-Woche.
Die Schweizer Vereinigung zur Förderung des Schaffens im Bereich der an-
gewandten Kunst (Crafts Council Schweiz) hält ihre Jahresversammlung in
Biel ab.
Aus dem Club Hotel Palace ist ein «Passepartout» geworden: Hotelbetrieb und
Kegelbahn sind Büro- und Gewerberäumen gewichen, das Restaurant ein
vielgestalteter Raum für Kulinarisches geworden.

22. In der Stadtkirche erklingt, gesungen vom Gemischten Chor Ipsach, unter-
stützt vom südböhmischen Staatsorchester Budweis, Mozarts Requiem.

23. Das Wahlfieber führt zu zahlreichen Podiumsgesprächen der verschiedenen
Parteien.

24.- Freundschaftsbesuch der Partnerstadt lserlohn.
25. Grosses Volksfest auf dem Gaswerkareal.
25.- Das Théâtre populaire romand gastiert im Volkshaus und beschliesst damit
29. sein Sommerfestival.
26. Das Städtebundtheater eröffnet die Spielzeit mit der Premiere «Ich bin nicht

Rappaport» von Herb Gardner.
Nach 11monatiger Ausbildung werden drei Polizistinnen und zehn Polizisten
durch den Regierungsstatthalter vereidigt.

30. Personelle Engpässe zwingen die städtischen Verkehrsbetriebe, während der
Herbstferien einen «verdünnten» Fahrplan in Kraft zu setzen.

Oktober

1. Die Arbeitslosenzahlen steigen weiter: 531 Ganz-, 110 Teilarbeitslose, die Dun-
kelziffer der nicht gemeldeten, vor allem Frauen, nicht eingerechnet.
Der Entscheid des Regierungsrates, das Konservatorium, das heisst die Be-
rufsschule, bis 1995 schrittweise zu schliessen, erregt die Gemüter. Es lau-
fen verschiedene Rettungsaktionen an. Vor allem wird auf die regionale Be-
deutung dieser gut florierenden, zweisprachigen Ausbildungsstätte hinge-
wiesen.
Nach zweimonatiger Ruhezeit wegen Renovationsarbeiten haben die Met-
ter ihren «Bären» wieder: Der 1830 erbaute Gasthof erstrahlt in neuem Glanz.
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2. Der Verein zum Schutz misshandelter Frauen und Kinder in Biel übergibt dem
kantonalen Fürsorgedirektor eine Petition, die darauf abzielt, dass ein zukünf-
tiges Frauenhaus in Biel in den kantonalen Lastenausgleich für das Fürsor-
gewesen aufgenommen werde.

3. Premiere im Stadttheater mit «Amadeus» von Peter Schaffer.
Die beiden Hobbymusiker Che und Ray (Jean-Marc Peyer und Raymond Fein)
treten mit «Boogie 84 Blues» im Volkshaus auf.
Der Gemeinderat verabschiedet den Investitionsplan zuhanden des Stadtra-
tes. Die Prioritätenliste setzt deutliche Zeichen und stellt Projekte wie das Bahn-
hofgebiet, Stadien Gurzelen und Länggasse, das alte Spital PasquArt bis nach
1995 zurück. Die Resultate der ersten Arbeitsphase der Planung Gaswerkareal
sind abgeschlossen; die zweite Phase wird vom Gemeinderat in Auftrag ge-
geben.

5. Der Altmeister Eddie Harris und sein Funk Project aus New York begeistern
einen randvollen Gaskessel.

6. Jeanne Schindler feiert im Altersheim Cristal ihren 100. Geburtstag.
t Alois Fischer-Vogels, von der Färberei Fischer, ein «Altstädtler».

7. Die Parteiversammlung der FDP lehnt den Kauf der Liegenschaft Schmied-
weg ab, weil das Geld fehle, die Häuser zu unterhalten.
Ein internationaler Heroinhändler-Ring fliegt dank Bieler Wachsamkeit auf.
Thomas Hostettler, Architekt HTL, erhält den Schweizer Solarpreis 91 fü r seine
Arbeiten im Bereich Gebäudeintegration von Sonnenenergieanlagen (zum
Beispiel Gewerbeneubau «Windmühle» im Bözingenfeld).

12. Der Non-Profit-Betrieb Passepartout feiert sein fünfjähriges Bestehen mit
einem Brunch, einem Flohmarkt und einem Konzert des deutschen Jazzgitar-
risten Werner Hucks.
Im Kongresshaus treffen sich zwölf bunt gemischte Ländlermusiken.
«mc» alias Markus Christen erringt mit seinem Artikel im «Bieler Tagblatt»
(September 1990) über die physische Dienstuntauglichkeit in der Schweizer
Armee eine «Goldene Feder» beim Schweizer Jugendpresse-Preis.
Am Howald-Cup der Armbrustschützen dürfen auch Laien mitmachen. Ob so
der längst diskutierte neue Schiessstandort rascher gefunden wird?

13. Der Australier Robert Forster gastiert mit seiner Band im AJZ.
Die IG Velo und der VCS protestieren mit dem Aufstellen eines kleinen, ge-
deckten Velounterstandes beim Bahnhof gegen das schleppende Erfüllen ihrer
diesbezüglichen Forderungen.

15. Das aus Frankreich übernommene Residenzsystem, das einer auswärtigen
Gruppe einen mehrwöchigen Arbeitsaufenthalt in Biel gewährt, ermöglicht die
Uraufführung der Tanzperformance «Eros 7» in der Aula der Gewerbeschule.
Im Bahnhofbuffet erschiesstein junger Mann ein junges Paar, mit dem er kurz
vorher eine Auseinandersetzung hatte.
In der Stadtbibliothek nimmt Stadtbibliothekar Urs Graf den symbolischen
goldenen Schlüssel in Empfang. Gelesen, ausgeliehen und gearbeitet wird in
den Räumlichkeiten allerdings bereits seit dem 2. April, und zwar von rund
16 000 Benützern...

16. Welternährungstag: Mit einem Stand an der Nidaugasse informieren ver-
schiedene Organisationen über Genmanipulation und verteilen die Ökokarte
des WWF.
Der Stromverbrauch in der Stadt Biel ist «bloss» um 0,9 Prozent gestiegen
(schweizerischer Durchschnitt 2,4 Prozent), wohl vor allem eine Folge des hier
sehr verbreiteten Erdgases.
Der Verband öffentlicher Dienste wehrt sich mit einer Standaktion am Zen-
tralplatz gegen den geplanten Leistungsabbau bei den Verkehrsbetrieben.
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Stadtratssitzung: Auf den 1. Januar werden die Tarife der Verkehrsbetriebe an-
gehoben, und die Stadt Biel tritt dem Tarifverbund Biel-Seeland-Jura bei. Die
Finanz- und Investitionsplanung wird zur Kenntnis genommen, der Steuer-
fuss um einen, für Investitionen reservierten, Zehntel auf 2,6 erhöht. 1992 und
1993 werden Mitte Jahr keine Teuerungsausgleichszahlungen an Beamte der
Stadtverwaltung ausgerichtet.

17. Die Aktionäre und Aktionärinnen von sieben seeländischen Banken, bislang
als Horizont-Banken bekannt, erhalten wichtige Post: Wollt ihr, wollt ihr nicht
— fusionieren zur Seeland Bank?
Stadtratssitzung, 2. Teil: Der Stadtrat stimmt deutlich dem Reglement über
das Parkieren zu — die Anwohner-Parkkarte kommt. Zur grossen Enttäuschung
vieler Tribünenbesucher diskutieren die Räte nur über neue Einnahmequel-
len. Das diese nötig machende Budget wird nicht behandelt.
«Haben auch unsere Nachkommen Rechte?» fragt Peter Saladin, Professor an
der juristischen Fakultät in Bern im letzten Vortrag des Zyklus «Spieglein an
der Wand» des Arbeitskreises für Zeitfragen.
Erster Spatenstich für den Neubau im Zeughausareal, der eine bessere Be-
wirtschaftung des für den Jugendsport betreuten Materials erlauben wird.

19. Im Saal der katholischen Kirche erläutern zwei prominente Kulturschaffende
aus Mosambik, wie sie versuchen, dem Frieden in ihrer arg gebeutelten Hei-
mat zum Durchbruch zu verhelfen.
Rund 400 Teilnehmer lassen sich im Farelsaal durch Ludwig Schneider, Jeru-
salem, über die heutigen, gewaltigen Probleme orientieren, denen sich der
jüdische Staat gegenübergestellt sieht. «Siedlungsprojekte» ist nur eine der
wunden Seiten.
Zeitgenössische Kompositionen, dargeboten durch junge Musiker aus allen
Regionen der Schweiz, die sich im Blasorchester «Aulos» zusammengefun-
den haben, erklingen in der Aula des Gymnasiums.
Trotz parlamentarischer und anderer Vorstösse wird das Fitnesscenter im Kon-
gresshaus (ehemaliger «Vortragssaal») eröffnet.
Bertold Brecht mit französischem Charme im Théâtre de Poche, dargeboten
durch drei Frauen des Théâtre de la Mezzanine.

20. Uraufführung von Christian Gigers «Nuits, fünf Miniatures», einem Werk für
zwei Klaviere, zwei Synthesizers und Oboe im Konservatorium.
Johnny Adams, «der dunkle Kanarienvogel» aus New Orleans, singt mit den
«Soul Tvvisters» im AJZ.
Zum ersten Male kann per Briefpost gewählt werden. Rund 2000 Stimmbür-
gerinnen und -bürger machen davon Gebrauch. Das Abstimmungswochen-
ende bringt für Biel eine komfortable Zustimmung zum Ausbau des Museums
Neuhaus (6926 zu 5000 Stimmen), eine hauchdünne (266 Stimmenunter-
schied) zum Kauf der Liegenschaft Schmiedweg. Biel wird künftig durch Marc
F. Suter im Nationalrat vertreten sein.

22. Die Ludothek ist nun an der Neuengasse 29 zu finden, wo ihr grosses Ange-
bot leichter zugänglich ist als am alten Ausleihort.

23. Stadtratssitzung: Trotz einem eingeplanten Defizit von rund sieben Millio-
nen Franken stimmt der Stadtrat mit 21 zu 13 Stimmen dem revidierten Bud-
get zu.
Wiedersehen mit dem Maler Benedikt Salvisberg und seiner Tochter: Aus-
stellung neuerer Bilder im Foyer des Theaters am Obergässli.
Felix Mosimann, gelernter Schreiner, stellt in der Galerie Kunstmausoleum
Bielerhof aus: Lampen, Licht, Recycling sind seine Inspirationen.
Das Katastrophendispositiv für das Eisstadion ist abgestützt auf das, was Fans
und ausser Band geratene Hooligans bewirken könnten. Ob der gegenwärtig
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Der umstrittene Fitnessraum im ehemaligen «Vortragssaal» des Kongresshauses
ist eröffnet. (19.)^ Foto: Peter S. Jaggi

Mit dem Ja der Stimmberechtigten zum Kauf des Hauses Schmiedvveg 6 wird die
Politik des Gemeinderates zur Bekämpfung der Spekulation gutgeheissen. Die Zahl
der treuhänderisch erworbenen Wohnungen - Weiterverkauf nur an Selbstnutzer
im Baurecht - verdoppelt sich. (20.) Foto: Roland Koella

359



bedenkliche bauliche Zustand den Belastungen einer Panik gewachsen wäre,
ist allerdings fraglich.

24. Die regionale Betriebsleitung der BKW, seit ihrem Bestehen (1909) in Biel do-
miziliert, zieht nach Nidau um.
Der Altherrenverband «Commercia Biennensis» springt in die Lücke, die durch
die schlechte Finanzlage von Kanton und Gemeinde entstanden ist: Die In-
itiative zur Gestaltung und Finanzierung der Umgebung des «Affenkastens»
übernimmt weitgehend ein Komitee des obgenannten Verbandes, ergänzt
durch eine Schülerdelegation.
Erste Frostnacht: minus 2 Grad
Die Eisenbahnbrücke der Juralinie im Pasquart ist eingerüstet und wird in den
kommenden vier Wochen überholt.
Im Kongresshaus erhalten 220 junge Leute, begleitet von rund 800 Mitfeiern-
den, ihr Diplom als Ingenieur HTL. Eindringlich weist der Gastreferent, Pro-
fessor Ambros P. Speiser, Präsident der Schweizerischen Akademie für tech-
nische Wissenschaften, darauf hin, dass Wachstum keine Zauberformel sei.
Das Cabaret Nostalga entführt die Zuschauer im Volkshaus auf eine ver-
gnügliche Weltreise unter dem Titel «Zauber der Saison».

25.—
«Old Time Jazz Meeting» im Kongresshaus, mit internationaler Besetzung.27.

26. Bieler Zibelemärit.
«Les Reines» nennt sich das Feuerwerk eines zeitgenössischen Tanzes, des-
sen Choreographie Myriam Naisy für das CH-Tanztheater aus Zürich ge-
schaffen hat.
Rock der sechziger Jahre im Volkshaus. Unter anderem treten zwei Bands auf,
die bereits vor 30 Jahren auf der Bühne gestanden sind!
Die Basler Gruppe «Trilemma» verbindet in vier Art-Performances— ausgehend
von den Grundfarben Gelb, Rot, Blau — Malerei, Schriftstellerei und Musik.
Eine ansprechende Mischung von Musik, Tafelfreuden und mimischer Kunst
bietet der Künstler Peter Wyssbrod im «Paradisli» zur Feier des 20. Geburts-
tags seines Erstauftrittes als Solo-Mime.

28. Miteinem Sprung aus dem Führerstand rettet sich ein Lokomotivführer knapp
bevor es zum Zusammenstoss mit einer anderen Rangierlok kommt. Der Sach-
schaden allerdings ist beträchtlich.
Kontrollierter Spritzenumtausch, aber kein Fixerraum soll zum künftigen An-
gebot der städtischen Drogenbetreuung gehören.
Der 1941 als selbständiger Verband der Arbeitgeber der Mechaniker und Ma-
schinenkonstrukteure auf dem Platz Biel gegründete, 1983 dann in der ge-
samtschweizerischen Swissmecanic aufgegangene Berufsverband feiert sein
50jähriges Bestehen.
Ein neuer Verein setzt sich dafür ein, dass eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit zwischen dem Kinderspital Wildermeth und der Kinderabteilung
des Hôpital Albert Schweitzer in Haiti sich anbahne. Erstes Ziel ist die Über-
nahme des Jahresgehaltes für einen einheimischen Arzt (50000 Franken),
zweites ein Ärztetausch Biel-Haiti.
Trotz des grossen Konzerterfolges mit «Nicolas de Flue» von Arthur Honeg-
ger ist die finanzielle Situation des gemischten Chores Liedertafel-Concordia
so angespannt, dass vorderhand auf grosse Konzerte in der Stadtkirche ver-
zichtet werden muss.

29. Im Konzert der KBM dirigiert der Lausanner Charles Dutoit das Orchester von
Montreal, das unter seiner Stabführung Weltklasse erreicht hat.
Eine eigenwillige Interpretation von «Don Quixote» bietet die Tanzgruppe des
VVaadtländers Philippe Saire in der Aula der Gewerbeschule.
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Der Lokomotivführer kann sich durch Abspringen retten, bevor es zu dieser fol-
genschweren Kollision auf dem Rangierbahnhof kommt. (28.)^Foto: Oliver Menge

29.- Im Schaufenster der Bijouterie Ryser an der Kanalgasse kann man einem Edel-
2.11. steinschleifer bei der Arbeit zuschauen.
30. Die Société Philharmonique startet ihre Konzertsaison im Logensaal mit dem

Kammermusik-Duo Brigitte Meyer und Piotr Milewski.
31. Die Lederhandlung Gygax schliesst ihr Geschäft an der Bahnhofstrasse nach

20 Jahren Verkaufstätigkeit und zieht sich nach Bern zurück.
Die Übernachtungen in den Bieler Hotels sind rückläufig.
Das neue Kamin der Miira ist mit dem gesetzlich verordneten Signalanstrich
versehen worden - neues Wahrzeichen der Zukunftsstadt?

November

1. Die Wohnung an der Spitalstrasse 35 wird durch Besetzer wieder der Wohn-
nutzung zugeführt. Diese Aktion soll zeigen, dass sehr wohl dem Abbruch ge-
weihte Häuser mit geringem Aufwand so lange bewohnbar gemacht werden
können, bis der Bagger kommt.
Die Vereinigten Drahtwerke AG führen für den Bereich Spezialprofile Kurzar-
beit ein. Betroffen sind 70 Arbeitnehmer.
Neun Lehrlinge der Kantonalen Schule für mikrotechnische Berufe erringen
eine Silbermedaille mit ihren Modell-Lokomotiven an den Eisenbahn-Mo-
dellbautagen in Luzern.

2. Krippenball, wie gehabt, im Hotel Elite.
Art-Performance «Condition des couleurs» in der Galerie Kalos mit der Bas-
ler Gruppe «Trilemma».
9. Sing- und Ziervögel-Ausstellung.
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Wie eine Filmkulisse wirkt die geschützte Fassade der ehemaligen Konsumbäcke-
rei, die als einziger Überrest der früheren Bebauung erhalten bleibt.

Foto: Stefan Rohrbach

Urs Schärz begeht mit seinen zwölf U.S.Jazz Dancers Biel eine Jubiläums-
show im Volkshaus, die an Wünschen nichts übrig lässt.

3. Der Bieler Saxophonist Hans Koch macht aus einer Filmvorführung ein Live-
Jazz-Happening.

4. Im Rahmen der Konzertreihe «Classic 2000» stellt der Violinist Paul Giger in
der Stadtkirche seine Komposition «Chartres» vor.
Im «Rägeboge» an der Karl-Neuhaus-Strasse 28 gibt es montags, mittwochs
und freitags zwischen 12 und 14 Uhr einen gemütlichen Mittagstisch für je-
dermann: Kaffee, Tee, Suppe als Grundlage zum mitgebrachten Lunch, da-
neben Möglichkeiten zum Lesen, Vorbereiten der nachmittäglichen Aktivitä-
ten, gemütliches Entspannen.
Lehrer und Schüler des Konservatoriums treten unter dem Motto «Unsere
Schule lebt — auch für die Zukunft» regelmässig im Restaurant Rotonde auf.

5. Das Bernhard-Theater aus Zürich gastiert im Volkshaus mit der Jubiläums-
inszenierung und Uraufführung von Jörg Schneiders «De Schacher Sepp».

6. Die Opposition gegen eine Schliessung der Berufsschule am Bieler «Konsi»
wird politisch wirksam: Zwei Grossräte reichen eine Motion ein und der SMH-
Boss Nicolas Hayek schreibt dem Regierungsrat.
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Seit der Eröffnung der erneuerten Stadtbibliothek am Neumarkt hat die Benüt-
zerzahl um rund 70 Prozent zugenommen.
An der offiziellen Jubiläumsfeier der Coop Biel-Seeland, 100 Jahre sind zu fei-
ern, ergreift unter anderen Klaus Jacobi im Volkshaus das Wort. Unmissver-
ständlich befürwortet er einen Beitritt zur EG und untermauert seine Haltung
mit seinen Erfahrungen als Staatssekretär.

8. Premiere im Stadttheater mit dem Trauerspiel «Maria Magdalena» von Fried-
rich Hebbel.
Der Gemeinderat verzichtet wegen Auflagen des Kantons auf die Durch-
führung des geplanten Schulversuches Biel-Mett.
t Anton Neftel-Fuhrimann, Dr. med.
Im Schulhaus der Gewerblichen Berufsschule erhalten die Gewinner von «Biel
in Blumen» ihre Preise, unter anderem ein von der Bielerin Suzanne Castel-
berg entworfenes Badetuch.

9. Die traditionelle KEM-Herbsttagung sucht in einer Frauen- und einer Männer-
gruppe nach der geschlechtsspezifischen Identität: voll-mächtige Frau — Macht
macht Männer.
Eltern, Besucher und Ehemalige des Wirtschaftsgymnasiums Biel legen am
Tag der offenen Tür rund 8000 Franken zusammen für einen begrünten Pau-
senplatz beim «Affenkasten».

10. Der Organist Daniel Andres spielt Werke der Barockzeit in der Kirche Bruder
Klaus.

11. Punkt 11 Uhr wird im «Pöschtli» an der Güterstrasse die Fasnacht eingeläutet
mit 111 Menüvorschlägen zu 11 Franken 11 Rappen...
t Verena Blaser, Lehrerin, Gründerin der Elternvereinigung Biel, Frauen-
rechtlerin der sanften Art...

12. Der Verein Städtepartnerschaft Biel-San Marcosfü h rt seine Projekte in der ge-
wohnten Art weiter: Finanzieren von Hausdächern, Schulpartnerschaften, In-
formationsaktionen, besonders im Zusammenhang mit dem Thema «500
Jahre Entdeckung Amerikas».

13. Eine Neuheit auf dem Kalendermarkt: die blaue Jugendagenda. Sie richtet
sich an alle 12- bis 25jährigen Bielerinnen und Bieler, ist durch Jugendliche
geprägt und enthält viele Tips und Adressen.

14. Die Goldschmiedin Anna Kohler stellt ihre Kreationen in der Kulturfabrik an
der Gurzelenstrasse aus.
Der Grosse Rat lehnt eine erneute Umweltprüfung für die Autobahn N5,
Strecke Biel—Solothurn, ab.

14.— Vinifera, die Ausstellung für Liebhaber eines guten Tropfens, auf der Galerie
24. im Kongresshaus.
15. Conradin Brodbeck spielt im Konzert der Slowakischen Philharmonie Brati-

slava, dirigiert durch Olivier Dohnanyi, das Cellokonzert von Antonin Dvo-räk.
Das Filmpodium bietet mit drei Filmen Jazzgeschichte, «illustriert» durch eine
Jam-Session von fünf Bieler Musikern.
Rockkonzert zugunsten des Kulturzentrums «Espace Noire» von St. Immer im
AJZ.
Der Gemeinderat beschliesst, gemeindeeigene Landreserven einer geordne-
ten Wohnüberbauung zuzuweisen.
Die im Rahmen der 700-Jahr-Feier aufgebaute Plakatausstellung zum Thema
Ökologie visualisiert Gedanken zur Bedrohung unserer Umwelt.
Zugleich ist sie der Auslöser zur Gründung einer Stiftung für engagierte vi-
suelle Kommunikation mit Sitz in der Kantonalen Schule für Gestaltung Biel.

16. Vertreter der Associazione Nationale Famiglie Emigrate pflanzen auf dem
Strandboden eine Kastanie als Beitrag an das Jubiläumsjahr.
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Der Schwimmklub Delphin gibt sich an seiner ordentlichen Generalver-
sammlung neue Statuten.
Der Schachweltmeister Gary Kasparow weilt am Schülerturnier im Kongress-
haus.

17. In Basel geht offiziell das Jubiläumsjahr zu Ende. Der Informatikstudent Peter
Woodtli macht an der Schlussrunde als Teilnehmer an der Podiumsdiskus-
sion mit.

18. An der Feststellungs-Generalversammlung bestellen die Anwesenden Ge-
schäftsleitung und Verwaltungsrat: Die neue Seeland Bank entsteht.

19. Die Tanzgruppe Flamenco en route begeistert durch eine Mischung von über-
liefertem Tanz mit modernen, theatralischen Formen das Publikum im Volks-
haus.
Der Verein Gassenküche bietet wieder täglich 30 warme Mahlzeiten an Be-
dürftige an.
Die vom kantonalen Informationsamt veröffentlichen Zahlen belegen, dass
die Bieler Luft im vergangenen Sommer sehr stark belastet war. An 64 Tagen
überstieg zum Beispiel der Ozongehalt den Grenzwert

20. Geistliche Gesänge aus orthodoxen Wurzeln in der Kirche Christ-König.
21. Stadtratssitzung: Temporeduktionen in vier Quartieren. Gewährung eines Kre-

dites von 12,4 Millionen Franken für den Bau eines neuen Wasserkraftwerkes
in Port.
Die Finanzkommission des Grossen Rates lehnt die Schliessung der Berufs-
schule am «Konsi» Biel ab.
Vital Epelbaum übergibt das Präsidium von Radio Canal 3 an Max Friedli, Ge-
neralsekretär der SVP.
Die Jugendshow «Up with people» gastiert im Kongresshaus.

22. Der Gemeinderat beantragt einen Kredit von einer halben Million, um ein Öko-
Informationstelefon und einen telefonischen «Ombudsmann» versuchsweise
betreiben zu können.
Das Übergangsheim Foyer Scheini verfügt nun an der Neuhausstrasse im re-
novierten Haus über zwanzig Plätze.
Das Wirtschaftsgymnasium feiert sein 25jähriges Bestehen. In der Festan-
sprache macht Staatssekretär Klaus Jacobi darauf aufmerksam, dass eu-
ropäische Händel keine fremden Angelegenheiten mehr seien. Am Samstag
steigt dann ein von den Schülern organisiertes «Bombenfest»: Die Turnhal-
len werden zum Rockpalast.

23. Das Bieler Frauenforum im Farelsaal beleuchtet Frauenförderung und Frau-
enbildung unter dem Motto: «Frau sein mit Leidenschaft». Im Volkshaus tref-
fen sich überdies rund 300 Frauen zum gemeinsamen Frühstück.

23.— Offene Türen überall im Konservatorium im Volkshaus, Scharen von Bielern,
24. die hinter die Kulissen schauen wollen und am Sonntag ein Riesenansturm

zum «Konsi»-Frühstück, ein noch grösseres Gedränge zur Matinee, die von
der OGB und Konservatoriumsschülern bestritten wird—die Bevölkerung stellt
sich hinter «ihre» Schule.
Die Brass BandBielerspielt sich am schweizerischen Wettbewerb in Montreux
einen sechsten Rang.
Prominenz aus der Wirtschaft am ACS-Ball im Elite, zugleich Modeschau...

25. Die Sammelaktion der Bieler Medien zugunsten eines Ärzteaustausches Biel-
Haiti läuft an.

26. Niklaus Thönen, Schüler der Abschlussklasse der Kantonalen Schule für Ge-
staltung, gewinnt den diesjährigen ASG-Förderpreis.

28. Riesenandrang im AJZ für das Konzert der Berner Rockgruppe «Züri West».
29. Weihnachtsverkauf der Steiner-Schule: Das ganze Schulhaus ist ein Basar.
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Im Gaskessel treten «Gonzo», die Nachfolgegruppe von «Les Tympans fêlés»,
und weitere Rock-Gruppen auf.
Die PTT führen als zweijährigen Versuch die «Postcard Biel-Bienne» ein.
Der Verband der Schweizerischen Uhrenindustrie erhofft sich für das laufende
Jahr eine Wiederholung des Rekordumsatzes von 1990, das heisst, 7 Milliar-
den Franken, da der Exportwert in den ersten zehn Monaten um 5,0 Prozent
zugenommen hat.
Marc Tardue heisst der neue feste Dirigent der Orchestergesellschaft Biel.
«Die Geschichte vom Onkelchen», gespielt vom Théâtre de la Grenouille, geht
in der Aula des Gymnasiums über die Bühne.
Am Spitalbasar trifft sich «tout Bienne» und sorgt für einen vollen Erfolg.
Unter dem Titel «The best of... 1991» konzertiert unter dem abtretenden Diri-
genten Hans Jörg Spieler ein Zusammenzug von drei Divisionspielen im Kon-
gresshaus. Standing Ovation für das Spiel.
Das Wiener Ballett tanzt Peter Tschaikowskys «Schwanensee» auf der Volks-
hausbühne.

Dezember

1. Über 300 Kaninchen und verschiedenes Federvieh geben sich Stelldichein in
der Gewerbeschule, um sich bewerten zu lassen.

2. Spectacle CRT «Le bal des poussettes» im Stadttheater
Auch das Regionalspital kämpft mit den Finanzwellen. Die Abgeordnetenver-
sammlung genehmigt den Finanzplan trotz des vorgesehenen Ausgaben-
überschusses von nahezu 24 Millionen Franken.
t Hans Wernly, Dr. med. dent.

4. Der Berner Orpheus-Chor singt unter der Leitung von Michael Garst in der
Stadtkirche Mozartsche Chormusik.
Die Finanzen der Gemeinde werden arg gebeutelt, wenn der Kanton alle an-
gekündigten Sparmassnahmen durchführt. Allein im Sozialbereich werden
rund 7 Millionen anfallen.
Vor 75 Jahren fuhr die erste BTI-Bahn von Nidau nach Siselen. Den Bahn-
kunden im Bahnhof Biel mundet die gespendete Gemüsesuppe, die Promi-
nenz feiert in Täuffelen.
Beim zweiten Polit-Apéro treffen sich politisch interessierte junge Leute mit
Grossratspräsident und Nationalrat Marc Suter.

5. Der Pianist Karl Engel aus Basel ist Solist im 3. Konzert der KMB, das ganz
Wolfgang Amadeus Mozart gewidmet ist, der genau vor 200 Jahren gestor-
ben ist.
Der Bieler Graphiker Felix Saladin stellt in der Schalterhalle der Schweizeri-
schen Volksbank seine liebenswürdig-humorvollen Cartoons aus.
Stadtrat: Die vermutete «Schattenarmee» entpuppt sich als Neuregelung der
Organisation der wirtschaftlichen Landesversorgung in Krisenzeiten (mit Kon-
sumgütern notabene). Das Projekt Krankenheim Erlachervveg wird auf 96 Bet-
ten reduziert. Der Masterplan für das Gebiet südlich des Hauptbahnhofes sieht
2000 neue Arbeitsplätze und ebenso viele Wohneinheiten vor. Kurzfristige
Massnahmen gegen den in Biel beträchtlich angestiegenen Sommersmog
sind nicht vorgesehen.

6. Die Regionale Weiterbildungsschule, 1966 unter dem Namen «Frauenschule»
gegründet als Angebot für Mädchen, die ihr hauswirtschaftliches Obligato-
rium ausgeweitet und vertieft «hinter sich bringen wollten», feiert ihr 25jähri-
ges Bestehen.
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Im Gaskessel vermittelt der Sänger Gil Scott Heron mit seiner Band Denkim-
pulse zu unserer Lebensweise.

7. Die Bieler Gruppe von Amnesty International begeht ihren 30. Geburtstag im
Farelhaus: Clown Ursus und Nadeschki, chœur des élèves du Chatelet, «The
Libertynes» sorgen für einen multikulturellen Anstrich.
Kunstverein, Fotoforum und Centre PasquArt eröffnen ihre Dreifach-Weih-
nachtsausstellung: Installationen und Fotos im Centre, bildende Kunst in der
Alten Krone und im Kunsthauskeller.
Das Anderfuhren-Stipendium geht an die Comic-Zeichnerin Flavia Travaglini
und den Objektkünstler Markus Furrer.
Vor vornbesetztem Kongresshaussaal geht der Heimatabend des Jodlerklubs
Bärgbrünneli über die Bühne.
Premiere im Stadttheater mit dem Kinder-Musical «Der Lebkuchenmann» von
David Wood.

8. «Der Messias» von Händel erklingt im Kongresshaus zugunsten des Werkes
«Les Sentinelles» von Edmond Kaiser.
Adventskonzert in der Stadtkirche mit dem Bieler Kammerchor unter Leitung
von Alfred Schilt.
Im Gaskessel zelebriert der holländische Star Hermann Brood Rock mit sei-
ner Band «Wild Romance».
Nach heftigem Abstimmungskampf verwirft eine Mehrheit von Stimmenden
das Budget. Dem Kreditbegehren für die Sanierung der Hauptsammelkanäle
hingegen wird zugestimmt.

9. Das bernische Ludus-Ensemble gastiert mit Rosemarie Burri im Seminar Biel
mit einer musikalischen Reise von Telemann zu Frank Martin.
Spectacle CRT: «Des Marguerites au Bout du Jour» von Marblum Jequier im
Stadttheater.
Ein Baustein in der Überlebenshilfe auf der Gasse ist der Kleinbus-Kiosk auf
dem Kongresshaus-Parkplatz, in dem Drogenabhängige ihre Spritzen tau-
schen können.
Im «Haus der Zukunft», der ehemaligen Freien Schule, nimmt Marc Furrer,
Vorsteher des zukünftigen Bundesamtes für Kommunikation, die Haus-
schlüssel in Empfang. Im kommenden Frühjahr will er mit seinem Stab ein-
ziehen, im Sommer 1993 soll mit den Umbauarbeiten begonnen werden.

10. Der Bieler Chlousermärit, der wie üblich am zweiten Dienstag im Dezember
stattfindend, lockt eine stattliche Zahl von Kindern, Chläusen und sonstigem
Publikum in die Altstadt.

12. Die Schüler des Wirtschaftsgymnasiums sind weiterhin tätig für «ihren»
Rasen: Kuchenverkauf mit Glühwein-Ausschank an der Nidaugasse.
Der Baumeisterverband ist entrüstet: Mehrere grosse Aufträge in der Region
wurden durch Bund und Kanton an auswärtige Firmen vergeben.
An der Südstrasse brennt ein Einfamilienhaus vollständig aus. Brandursache:
ein eingeschaltetes Fernsehgerät.
Ein Mofafahrer verunfallt tödlich in Mett.
«Industrieschnee» fällt in der Stadt.

13. Ein Frauenchor aus Sofia singt traditionelle Melodien aus Bulgarien in der
Stadtkirche.
Schlussrapport des Zivilschutzes Biel. Ausgewertet werden die Übungen, aber
vor allem die Einsätze in der Taubenlochschlucht, im Burgervvald und im
Sturmschadengebiet Meiringen-Hasliberg.
Das Schweizerische Ausbildungszentrum für Marketing, Werbung und Kom-
munikation (Sawi) verzichtet wegen der zu geringen kantonalen Subvention
auf den geplanten Neubau, will aber in Biel bleiben.
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Die Freiburger Truppe «VVodaswar» tritt mit einer mittelalterlich anmutenden,
witzigen Jahrmarkt-Aufführung des Don Quixote-Themas im Volkshaus auf.
t Elise Zinniker-Amsler, 93jährig, Witwe und wahre Lebensgefährtin des Dich-
ters und «Express»-Redaktors Karl Zinniker.

15. Der Maler Benedikt Salvisberg nimmt in der Aula der Ingenieurschule den Kul-
turpreis der Stadt Biel in Empfang, Ingrid Ehrensperger, Konservatorin des
Museums Neuhaus, die Ehrung für kulturelle Verdienste.

16. Der Bieler Fotograf Rolf Neeser erhält für seine Fotoserie über Jean-Pierre
d'Epargnier, der in seinem Wohnzimmer in Ipsach ein funktionstüchtiges Flug-
zeug baute, einen ersten Preis im Fotowettbewerb «Schweiz privat» der
Schweizerischen Bankgesellschaft.
Die erste netzunabhängige Notrufsäule Europas steht - und funktioniert - auf
dem Zentralplatz.

17. Die in Biel domizilierte Schweizerische Ausbildungsstätte für Natur- und Um-
weltschutz (Sanu) erhält aus dem kantonalen Lotteriefonds 190 000 Franken
zum Aufbau eines französischen Kursprogrammes.
Ulrich Roth, Präsident ACS Biel, übergibt im Blöschhaus die Initiative für ein
Parking unter der Wildermethmatte mit 3600 beglaubigten Unterschriften.
Den Sieg des Solarmobils «Spirit of Biel-Bienne II» dokumentiert eine von der
Firma Montres Choisi Biel in limitierter Auflage gefertigte Taschenuhr.
Eisregen und unangepasstes Verkehrsverhalten führen zu zahlreichen Unfäl-
len mit erheblichen Sachschäden.

An der Heilmannstrasse verliert ein Automobilist die Kontrolle über sein Fahrzeug:
Dieses dreht sich um die eigene Achse und kollidiert mit Benzinzapfsäulen. Feuer-
wehr und Ölwehr müssen gegen das auslaufende Benzin einschreiten.

Foto: Marc Schibler
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Die Schüsstritt über die Ufer und verwandelt das Renferareal in ein Flussbett (oben).
Unter Wasser gesetzt wird auch eine Tiefgarage im Westerholz (unten). (21.)

Fotos: Manuela Wyss, Oliver Menge
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18. Der Grosse Rat lehnt mit 108 gegen 36 Stimmen die Schliessung der Berufs-
abteilung des Konservatoriums Biel ab.

19. Der Stadtrat bewilligt ohne Gegenstimme den Kredit von einer halben Million
Franken für die Projekte Öko-Info und Estel-Plus und befürwortet ebenfalls
den Ersatz der 27jährigen «Seekuh» durch ein modernes Mäh- und Trans-
portboot. Verabschiedet wird auch die Teilrevision des Müra-Reglements,
wobei die Frage, ob die Sackgebühr auch in Biel eingeführt werden soll, noch
ausgeklammert bleibt.

20. «The Sensational Nightingales» konzertieren mit Gospelmusik in der Kirche
Pasquart.
Finissage der Ausstellung des Musiker-Malers G. Pechet-Reber im Vorfeld des
Konzertes «Mozart oder die Lust am Schreiben» im Konservatorium.

21. Mit Verteilen von Tee, Kaffee und «Abreissbibeln» weisen engagierte Ju-
gendliche verschiedener Jungscharen am Zentralplatz und beim Coop Mett
auf das kommende Weihnachtsfest hin.
Ein plötzlicher Wärmeeinbruch verbunden mit heftigen Niederschlägen lässt
die Schüss über die Ufer treten und führt allenthalben zu Überschwemmun-
gen.

22. Improvisierte Klänge, aufgebaut auf solidem musikalischem Können, bilden
musikalische Wagnisse, dargeboten im Gaskessel durch Exponenten der na-
tionalen Free-Jazz-Szene, wie «Chockshut», mit Hans Koch, Martin Schütz und
Fredy Studer oder «BBFC».
Der Kleinzirkus Gipsyschlägt sein Zelt auf der Gurzelen auf und bietet ein Mär-
chenspiel an, das durch Zirkusnummern aufgelockert wird.

24. Regen Zuspruch findet das durch «Frater Noöl» angebotene, weihnachtliche
Zusammensein im Farelhaus mit vielen sonst Einsamen.
Das erweiterte Programm im Zirkus Gipsy bietet einer Schar Besucher einen
denkwürdigen Weihnachtsabend.

25. «Perversita 91», Ausstellung und Spektakel zugleich, verbindet Kunstgenuss,
kreative Selbstdarstellung und soziales Befinden in der Alten Krone.

27. Im Gaskessel kommt die Show von Mick Hudson, der mit seinem Album «Mas-
querade» in der Schweizer Hit-Parade steht, zur Aufführung.
Premiere im Stadttheater mit der Komödie «Fröhliche Geister» von Noél Co-
ward.
Juliette Glaus feiert ihren 100. Geburtstag.

28. Doppelkonzert im Gaskessel mit Reggae und Ska, dargeboten durch die «Mad
Lighters» aus Neuenburg und die Band «lqulah Rastafari» aus Jamaica.

31. Das alte Jahr wird ausgeläutet, verschiedenste Silvesterfeiern allenthalben,
wenig geistige, dafür recht viel Weinkultur...
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